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Ner Ii FM Flugzeugträger versenkt
S -Noot versenkt Mgzeugträger „Ranger ' - Ser letzte der friedensmWg ausgerüsteten «SA. ZlugzeugtrSger

Berlin , 27. April . Räch einer Sondermeldung vom Öfter -
sonntag versenkte ein Unterseeboot unter Führung des Kapitänleut¬
nants von Bülow in der Mitte des Rordatlantik den zur Ueber -
wachung der atlantischen Geleitwege eingesetzten amerikanischen
Flugzeugträger „Range r" . — Ter Führer hat dem Kapitänleut -
nant von Bülow als 234. Soldaten der deutschen Wehrmacht das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verliehen .

'
Ter Flugzeugträger „Ranger " lief im Jahre 1933 vom Stapel .

Er hatte bei einer Geschwindigkeit von 30 Seemeilen in der Stunde
und einer Länge von 222 Nketern eine Wasserverdrängung von
14 500 Tonnen . Friedensmäßig ausgerüstet hatte die „Ranger "
bv Landflügzeuge an Bord und eine Besatzung von 1788 Mann .

Mit sieben Flugzeugträgern von insgesamt 155 000 BRT . trat
die Flotte der USA in den Krieg ein . Ein großer Teil von diesen
Schiffen war erst nach 1933 in Dienst gestellt worden und stellte
einen Tt )p von Kriegsschiffen dar , der den Erfahrungen des mo-
dernen Seekrieges weitgehend Rechnung trug . Diese sieben Flug -
zeugträger liegen , jetzt auf dem Meeresgrund , Die Versenkung der
„Ranger " erfolgte trotz starker feindlicher Sicherung durch Zer -

störer und Bordflugzeuge . In der Luft flogen die immer wieder
vom Deck der „Ranger " startenden Radflugzeuge als U -Boot -Fern -
sicherung . Aber trotz aller Sicherung trafen die Torpedos des dent -

- fchen U -Bootes doch ihr Ziel . Unter ungeheuren Detonationen
und mit riesigen Stichslaninien versank das große Schiss. Von
den begleitenden Zerstörern konnte kein einziger zur Bekämpfung
des U - Bootes eingesetzt werden , denn sie alle mußten an der Unter -
gangsstelle verbleiben , um sich an der Rettungsaktion zu beteiligen .
Mit der „Ranger " ging dem Feinde der 14 . Flugzeugträger verloren .

Die Verlnste der britischen Flotte an Flugzeugträgern sind nicht
minder schwer als die der USA . Es versanken nacheinander die
britischen Träger ' „Conrageons "

, „ Glvrius "
, „Ark Royal "

, „ Eagle ",
„Adventurer "

, der Hilfsflugzeugträger „Andacity " und bei Ceylon
der Flugzeugträger „ .Hermes " . Diese starken Verluste des Feindes
an diesen wertvollen Spezial - Kriegsschiffen sind während der Daner
des Krieges kaum auszugleichen . Die Nordamerikaner suchen sich
deshalb mit dem Umbau

'
ehemaliger Fahrgastschiffe in Hilfs -Flug -

zeugträqer zu behelfen , die jedoch , wie der Seekrieg im Pazifik be-
wiesen hat , den an sie gestellten Anforderungen nicht gewachsen sind.

USA. -Marineniinisterinm bestätigt 12 Millionen MZ.
Truman Ausschuß hält an feinen Fahlen fest und weift Knor Ausflüchte zurück

Verlin , 27 . April . Der sogenannte Truman -Ausschuß , der vom
.amerikanischen Senat als Untersuchungsausschuß zur Prüfung der
Schiffsverluste und der gesamten Lage der alliierten Schiffahrt
eingesetzt worden war , ist zu der Feststellung gekommen , daß der
Tonnage - Verlust der anglo - amerikanischeu Schiffahrt im Jghre 1942
„etwa zwölf Millionen BRT " betrugt Diese Feststellung deckt sich
vollkommen mit den amtlichen Versenkuugszifferii , die die Dreier - '
mächte für das Jahr 1942 bekanntgegeben haben , das; nämlich 1942
von den deutschen See - und Luftstreitkräften 9 004 000 BRT , von
italienischen Luft - und Seestreitkräften 840 000 BRT . nnd von sapa -
nischen See - und Luftstreitkräften 2,2 Millionen PRT . feindlichen
Handelsschiffranms versenkt wurden , so daß die Gesamtversenkungs -
zisfer sich ans 12 044 000 BRT . belauft .

Diese Feststellung eines ' amtlichen amerikanischen Fachausschusses
war natürlich ein Faustschlag in das Gesicht der notorischen Lügner
Churchill und Knor . Letzterer versuchte den vernichtenden Eindruck
durch folgendes Gestammel wettzumachen : „Tie Erklärungen des
Truman -Komitees "

, so vergewaltigte Knor die Vernunft , „daß die
monatlichen Verluste sich auf eine Million Tonnen belaufen , ist
gänzlich ungenau . Die Erklärungen des Komitees , daß die alliierten
Verluste die Neubauten überschreiten , ist ein großer
Irrtum , das Gegenteil ist wahr . Das Komitee niuß seine Zahlen
über seine Verluste aus einer schlecht informierten und nicht zu-
ständigen Quelle erhalten haben . Infolge eines Abkommens mit
den Briten wurden die amtlichen Zahlen niemals veröffentlicht ."

Die Senatoren blieben dem Minister die Antwort nicht schuldig
und benannten sogar das Knor -Ministeriuin als die Quelle ihrer
Informationen . Senator James Mead erklärte , der Bericht des
Truman - Ausschusses sei „der genaueste , der über dieses Thema
bis zum heutigen Tage vorliegt . " Mead nnd Senator Ralph
Brewster schoben die Verantwortlichkeit für die Genauigkeit der
Zahlen dem Marinedepartement zu und unterstreichen die Tatsache ,
daß der Bericht mehrere Tage vor seiner Veröffentlichung dem
Marinedepartement vorgelegen habe , ohne daß dieses gegen die an -
gegebenen Zahlen protestiert oder „Verbesserungsvorschläge " gemacht
habe . Mead fügte hinzu , der Bericht sei gemacht worden „nach
Beratungen mit praktisch jeder in Frage kommenden Stelle " .

Im NiStakaSolf il NovtNockS unter dem Meer
Budapest » 27. April . Ueber die gigantischen Besestignngs -

arbeiten im Golf von Biskaqa , die von der Organisation Todt
durchgeführt werden , schreibt ein Berichterstatter der Zeitung
„Uj Remeedek", Tausende von Menschen arbeiten allein in der un -
mittelbaren Nähe von Bordeaux . Biele Bölkerstämme , auch Afrikaner ,
sind hier vertreten . Es ist unglaublich , was für eine Leistung die
deutsche Organisation hier vollbracht hat . Im Mittelpunkt der Arbeit
steht der Bau der U - Boot - Docks . Zahlreiche Bassins stnd schon
sertig . In nächster Zeit werden weitere fertiggestellt sein. Hundert -
tausende Kubikmeter Zement sind bis jetzt verbraucht , über eine
Million werden noch verarbeitet werden . Jedes Bassin ist durch eine
außerordentlich starke Eisenbetondecke geschützt . Es geht mehrere
Stock tief ins Meer oder in den Boden . Allein an diesen Docks
arbeiten seit fünf Monaten Tag und Nacht viele Tause ^ e Menschen .
Weiter schildert der Korrespondent die pausenlosen Arbeiten , die
gigantischen Ausmaße der Zement - und Eisenvorräte und die muster -
gültige Organisation , die alles zusammenhält .

Briten Soldat von Offizieren zu Tode gevriihelt
Lissabon , 2«. April . In England fand der 40jährige Sol¬

dat Clarence Elayton den Tod , nachdem er von dre , seiner Vor -

gesetzten verprügelt worden war , berichtet der „Ta «ly Expreß . -

Oberbefehlshaber der USA. Landtruppenverwundet
Stockholm , 27 . April . Wie Reuter meldet , ist General Mont -

gomery in Kairo eingetroffen . r-
Nach einem amtlichen USA .-Kommun .qu6 wurde Geiierolleut -

nant Leisley Mac Neil , der Oberkommandierende der U « A.- ^ and -
truppen in Nordafrika , am Freitag an der tunesischen Kampffront
öGttointbet . ©eistet! ^Soften [oft ©encrflHßutiicitit 33cnj(tntin X.cctt,
Kommanöeur der 2. Armee , übernehmen .

' Bisherige ASA. Verluste : 78235 Mann
Stockholm , 27 . April . Das nordamerikanische Kriegsinformations -

amt gibt eine Verlustliste der nordamerikam,chen Armee vom

Kriegseintritt der USA . bis zum 23. April bekannt . Die Verluste
betragen 78 235 Mann , davon 12 000 Tote , 15 000 Verwundete ,
mehr als 40 000 Vermißte und ungefähr 10 500 Kriegsgefangene .

Ford in Kanada muß schließen
Lissabon , 27 . April . Kanadas Rüstungsindustrie erlitt einen har -

te » Schlag . Wie aus Ottawa gemeldet wird , mußten die Werke der
Ford - Gesellschaft in Wiydfor (Ontario ) wegen Meinungsverschieden -
heiten zwischen der Firma und dem Vereinigten amerikaikischen
Autoniobilarbeiter - Verband über die Prodnktionsbeschleunigung
schließen. Nunmehr befaßt sich die kanadische Negierung mit der
Angelegenheit .

Srifche Ssterkundgebung gegenUSA Truppen
Belfast , 27. April . Bewaffnete Angehörige der irischen repu¬

blikanischen Armee ( Im ), der nationalen irischen Freiheitsbewegung ^
bemächtigten sich, wie Reuter melden muß , am Ostersonntag eines
großen Lichtspieltheaters aus dem Broadway von Belfast und führ -
teu dort eine Temo » strati "nskundgebung gegen die Bereinigten
Staaten durch.

Zwei Führer aus dem Stabe der Ira , James Steele und Maca -
teer , die beide aus dem Gefängnis in Belfast entkommen sind , ver -
lasen Erklärungen , die sich i » scharfer /Form gegen die in Irland
eingedrungenen Amerikaner richteten . Im Namen der irischen re¬
publikanischen Armee machten die Sprecher die Regierung der Ver -
einigten Staaten dringend darauf aufmerksam , daß bei einer Wie -
dermifiiahme der offenen Feindseligkeiten zwischen der irischen Re-
publik und Großbritannien die nordameritauischen Truppen mit in
diesen Kampf hineingezogeil würden .

Steele und Macateer gelang es , die Kundgebung ungehindert
zu verlassen und sich wieder in Sicherheit zu bringen / Die Briten -
Polizei sucht .nun vergeblich nach ihnen . Um vor allem des Stabs -
führers der Ira , Macateer , habhaft zu werden , hat sie auf seinen
Kopf eine Prämie von 3000 Pfund Sterling ausgesetzt. Eine Reihevon Angehörigen der Ira wurde verhastet .

Ministerkrife in Rordirland
Stockholm , 27 . April . Wie aus Belfast gemeldet wird , ist in

Nordirland eine Ministerkrise ausgebrochen . Der stellvertretende
Premierminister , der Kronanwalt und vier Parlamentssekretüre tra -
ken als Kabinettsmitglieder zurück. Dieser Vorfall wurde durch
Fragen der Rekrutierung in Nordirland hervorgerufen .

Am westlichen Fenster / >» w ««.
Von unserem ständigen . Vertreter G . Bräutigam

Lissabon, 27 . April . \Da sind wir also an der Grenze von Portugal . Die letzten spa»
nischen Münzen , gewichtslos aus Leichtmetall , und doch den kömp-
senden Lanzenreiter ans stolz sich bäumendem Rosse tragend , fielenin die Hand eines Blinden . Hier bringt uns der wechselnde Schaff -
ner klingende Silbernlünzen , auf deren Rückseite mit geschwellten
Segeln Portugals glückhafte Korvette zu fernen und doch eigenen
Gestaden eilt .

Die Engländerin in unserem Abteil fiatte sich vor der spanischen
Devisenkontrolle drücken wollen . Welch falsche Taktik ! Sie wurde
höflich aber doppelt streng durchsucht. Deshalb verließ sie wohl
Spanien mit gewissen Unlustgesiihlen , während ihr eine von portu -
giesischen Grenzpolizisteu mitgeteilte Ankündigung nicht viel aus -
zumachen scheint. Danach darf sie auf Grund ihres Visums nichtnach Lissabon, sondern muß ein andere vorbestinimte Residenz be-
ziehen .

Wie seltsam , daß man schon auf einem Grenzbahnhof den gan -
zen Unterschied des Lebens spüren kann in einem Lande , das sich
nicht ausblutete in einem Bürgerkrieg und das auch der jetzige
Krieg verschonte . Neutrales Land , aber anders , als etwa die zwi -
scheu kämpfenden Nationen eingeschlossene Schweiz, Land am West-Iicheu Rande Europas , das trotz släudig näher rückender Sorgennnd Lasten doch auf den ersten Blick dem Reisenden im Klima
geordneter Zufriedenheit zu leben scheint . Und welch freundlicheSauberkeit des ersten portugiesischen Bahnhofs ! Seine auf .hoch -
glänz polierte, ! weißblaueu üachelwände zeige» Bilder und Fi -
gnren portugiesischer Landschaften , und überall um das Haus , im
Garten , auf einem kleinen Brunnen blühen Blumen . Das ist nichtetwa ein sogenannter Grenzbluff Alle die kleinen Bahnhöfe quer
durch Portugal von Aloantara bis Lissabon sonnen sich in Duft
und Farbe vieler , vieler Blüten . Aus einer kleinen Station sinddie bunten Blüten sogar lebendig — der Bahnhofvorstand (es istein Ein - Mann -Betrieb ) hegt in einer großen Voiliere , gleich neben
dem Gleis , viele kleine sarbschillernde Papageien . Männer , die zum
Zuge kommen , Freuude , die sich wiedersehen oder verabschieden ,schlagen einander fröhlich auf die Schulter uud jeder Gruß sprichtvon behäbiger Lebensfreude . Junge Lente , ausgehobene Rekruten ,fahren lärmend zu ihren Einberufungsorte » , ihre Habe in rotsei -
denen , blumeiibesticklen Beuteln anf dem Rücken tragend . Wenn
einnial ein kleines Banernmädchen besonders heftig schluchzt, dann
reist ihr Noivo , ihr Verlobter , wohl gar als Rekrut bis zu den
Azoren .

Vorüber an Orangengärten mit goldenen Kugeln im saftig
dunkelgrünen Laub , rechts vorn gewaltig breit strömenden Silber -
band des Dajo -Fluffes rasselt der

'
Erpreß , in dessen kleinen Polster -

^ wagen die Sonne brütet , der Hauptstadt zu. Ein langer Tunnel
schluckt uns ein nnd gibt uns erst im Bahnhof von Lissabon dem
strahlenden Licht wieder , als ob eil , guter Regisseur plöklichvor unseren Augen das westliche Fenster öffnete/ Das Fenster ,das hente den Blick ebenso freigibt aus dem Kontinent , wie es
neugierige Angen suchen, die nach Europa hjiieiiiznMieii trachten .Die „Fensterplätze " scheinen im übrigen höchst begehrt und sindvoll besetzt, denn alle Hoteldiener mit den verheißenden Ramens «
schildern anf ihren Mützen stehen offenbar nur aus privatein Ver -
gnügen auf dem Bahnhof , oder nm angesagte Gäste abzuholen .Auf Nachfrage nach einem Zimmer ist nur verwundertes Kopf-
schütteln die Antwort . Also auf zur Jagd nach dem schützende,r
Dach . Es lebe der Clipper ! Gleich im zweiten Hotel ist am frühen
Morgen eine vierköpfige Familie mit dem Clipper abgeflogen ,nnd das hatte sich — merkwürdigerweise — noch nicht herumge -
sprochen . So fällt mir ihr Zimmer sozusagen in den Schoß.

„
Am nächsten Morgen sagt mich Trompetengeschmetter auf . Eshört sich beinahe an , wie die ersten Takte von „Was blasen die

Trompeten , Husaren heraus . . ." . Unten fährt ein manliierbe -
spannter Karren mit vier Mann , die, auf alten Gartenstühlen sitzend ,frohe Weifen spielen . Am Wagen hängen leuchtende Plakate , die
znni Stierkampf für den nächsten Sonntag einladen . Den ganzen

Auch der Zweite Großangriff ln Tunesien gescheitert
An fechs Tagen 193 Feindpanzer vernichtet - Heute nacht 16 Britenbomber abgeschossen

Dei heulige Wehraiachisberichl
Aus dem Führerhauptquartier , 27. April . Das Ober -

kommaudo der Wehrmacht gibt bekannt :
Von der Ostfront wird beiderseitige Späh - und Stoßtrupptätig -

keit gemeldet .
Auch der zweite Abschnitt des britisch- nordamerikauischen Groß -

angriffs gegen die tunesische Front ist an dem Abwehrwillen der
deutsch- italienischen Truppen gescheitert. Am gestrigen Tage führte
der Feind nur vereinzelte heftige Vorstöße und Angriffe . Sie wur -
den zum ' Teil im Gegenstoß abgewiesen .

In der Zeit v«m 2« .—26. April wurden 193 feindliche Panzes
durch Verbände des Heeres und der Luftwaffe vernichtet oder be -
wegungsunsähig geschossen . Tie blutige » Verluste des Feindes
find schwer.

Bei den schweren Abwehrkämpfen haben sich die italienischen Divi -
sionen Pistoria und Triefte besonders bewährt . In treuer Waffen -

Britische Bomber griffen in der vergangenen Rächt einige Ortein Westdeutschland an , darunter die Städte Duisburg , Oberhckisenund Mülheim . Wohnviertel , Krankenhäuser und andere öffentlicheGebäude wurden getroffen . Die Bevölkerung hatte Verlufte . Min -
bestens 1 « der feindlichen Flugzeuge wurden abgeschossen .

Die Sffenfive an der tunesischen Westfront
R « m , 27. April . Räch dem italienischen Wehrmachtsbericht vom

Dienstag setzte der Feind seine Offensive im westlichen Abschnitt der
tunesischen Front mit stärkeren Jnsanterie - und Panzerkrästen fort .Alle seine Angriffe brachen unter schweren Verlusten ^an Menschenund Panzern an dem erbitterten Widerstand der italienischen und
deutschen Truppen zusammen , die an mehreren Stellen zum Gegen -
angriff übergingen . Tie Luftwaffe der Achsenmächie griff wiederholtzur Unterstützung der Bodeneinheiten in den Kamps ein, indem sieKraftwagen - und Panzeransammlnngen bombardierte , wobei zahl -
reiche Panzer vernichtet und beschädigt wurden . Gestern nachmittagbombardierten viermotorige Liberator -Flugzeuge die Stadt Groks -to»nd belegten sie mit MG . -Feuer . An Ziottgebäuden , darunter dcm

« l, . . . . . . . Mi . ,. . * SS « Ä SÄW5 as KSWzahlreiche mit großer Uebermacht geführte feindliche Angrisse blutig ab . > Antioco , Cagliari , Augusta , Bari und Trani an .
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tag liegt Trompetenton in der Luft , einmal ist es Militär , dann
Feuerwehr , dann treffe ich den Siierkampfkarren wieder oder hintereinem Fenster mit der Aufschrift „ Eonservatorio " übt ein Jünglingauf der Posaune . Welch muntere Stadt ! Welche Summe ver -
gnuglichen Lärms und emsiger Geschäftigkeit auf dem „Rocio "

, dem
großen , viereckigen, brunnenbesetzten Platz im Herzen der Stadt .Von seiner einen Front geht die Rua Aurea , die goldene Straße ,geradeaus hinunter zur Praca de Commercie , die an ihrem Ende
bespult wird von den Fluten des Tajo -Hafens . So sieht man vomRocw aus plötzlich Masten und Schornsteine unlen die Straße kreu-- zen , und alles eilt , um das heute so seltene Schauspiel eines aus -
fahrenden Dampferszu betrachten . Es ist die „Calanda "

. die über -all an allen sichtbaren Stellen das helvetische Kreuz trägt und weit -
hm lesbar die Aufschrift „ Switzerland " . Ein Schiff der SchweizerFlotte , das Waren nach Portugal bringt , die von hier mit Fernlast -
autos zu Lande nach Genf befördert werden . Man beobachtet die
langsam hinter dem Schlepper hinausgleitende „Calanda " als kur-
zes Zwischenspiel und schlendert wieder inmitten der Menge zurückzum Rocio . Dieser Platz fungiert heute beinahe als internationale
Nachrichtenbörse , wo „News " kursieren und Gerüchte , wo — der
Hauptbahnhof liegt , mit dem Fahrstuhl zu erreichen , auf dem
Hügel gleich über dem Platz — Ankommende und Abfahrende voll
berufsmäßigen Interesses oder auch nur mit der reinen, ^ erbaulichen
Neugier des Amateurs gemustert werden . Hier am Rocio wird man
also täglich in Lissabon mindestens ein paar Minuten „Atmosphäre
schöpfen"

. Hier fließt der Strom , der noch Staatsangehörige aller
Weltteile , kommend , gehend oder verweilend , vorbeitreibt im Rund -
gang an Zeitungskiosken , an denen Blätter aller Weltteile aushän -
gen . an Fotoausstellungen aller kriegführenden Nationen und an
Kaffees , in denen debattiert wird von früh bis in die späte Nacht .

Trotz der emsigen Geschäftigkeit , trotz lautem südlichen Leben
liegt aber — so parador es klingen mag — eine gewisse fast klein¬
städtische Besonnenheit in der Luft . Jeder scheint das gefühlt zu
haben , daß er zu allem noch zUrecht kommt , ohne in übergroßes
Hasten zu verfallen . So bleibt der würdige Portugiese , der in
recht schnellem Tempo vor mir die Avenida de la Liberdade , die
Priliikstraße der Stadt , emporstrebt , plötzlich stehen, um von einer
kleinen Eisenbrücke aus besinnlich die Goldfische in dem Kaskaden -
flüßchen zu zählen , das mitten zwischen einer Palmenreihe die
Avenida entlang fließ?. Und es lohnt sich , hier zu verweilen , die
blumenschöne Avenue zu betrachten . Sie ist ein konzentrierter Aus -
druck des Sauberkeits - und Schönheitssinnes in diesem Land , das
Blumen über alles liebt und das seine Bürger durch Gesetz zwingt ,
mindestens alle fünf Jahre ihre Häuser frisch zu streichen.

Der ruhige Rahmen der Stadt am Tajo scheint fast zu eng zu
sein für das Leben am „internationalen Fensterplatz "

, obwohl schon
viele Spreu von dem Winde verweht ist seit den letzten zwölf Mona -
ten . Aber im Hotel geht es noch zu wie in einem Taubenschlag ,
und alle Sprachen der

'
Welt hallen in den Gängen . Jedoch ist auch

hier organisiert , denn für jede Sprache ist irgend einer im Hause
da . Auch können die werten Gäste an den Wänden in Portugiesisch .
Französisch , Deutsch und Englisch lesen , daß Trinkgelder staatlich
abgeschafft sind nnd ein zehnprozentiger Zuschlag erhoben wird .
Diese gesunde Balis ist überall geschaffen, so daß jeder höher gespen¬
dete Betrag mit Würde als Anerkennung für besonders gute Bedie -
nung entgegengenommen werden kann . Wie unterhaltend ist so ein
Hotel - Speisesaal in Lissabon . Auskunft wird bereitwillig erteilt .
In der Mitte an einem großen Tisch fitzt eine ehrbare Familie aus
der Provinz . Die Frau Mama , mit leichtem Echnurrbartanflug auf
der Oberlippe , der ihr sichtlich Autorität verleiht , ermahnt hie nied -
lichen Töchter , gerade zu sitzen und Würde zu zeigen im Zentrum
dieses reich besetzten Raumes . In einer Ecke zeigt man mir vier
niimtere junge Männer , die unter ohrenbetäubenden Lachsalven sich
Witze erzählen und mit Hallo versuchen , die Weinflasche auf einer
Messerspitze auszubalancieren . Es heißt , es seien amerikanische
Flieger , die- aus Afrika kommend über Portugal aus ihrer erheb¬
lich

"
beschädigten Maschine „aussteigen " mußten . Neben ihnen sitzt

ein graumelierter Herr mit einer Kleinigkeit zu breiten Rockaus-
schlagen an seinem dunkelblauen Zweireiher . Man sagt , er stand
oder stehe irgendwo in franzosischen diplomatischen Diensten . _

Er
parlamentiert gerade mit dem Maitre d 'Hotel und ficht verzweifelte
Seelenkämpfe aus , weil er sich nicht entscheiden kann , Fisch oder
Omelette zu essen . So wundert es mich nicht , als man mir später
zuflüstert , dieser Herr sei ständig im Zweifel , ob er der Vichy-Politik
noch folgen , oder sich der anderen Seite zuwenden solle . Solche Un-
entschlossenheit bleibt meinem einsamen Nachbarn zur Linken er -
spart . Er ist Engländer reinsten Wassers und er bestellt Schinken ,
wobei er zweimal barsch den Kellner zurückschickt , weil der offenbar
das Pech hatte , nicht gleich eine genehme Scheibe zu erwischen . Der -
selbe Kellner wendet sich nun mir zu und erklärt mir auf englisch die
Vorzüge des Menüs . Ich antworte ihm Französisch , der hier üb-
lichen ausländischen Umgangssprache . Da verbeugt er sich lächelnd !
„Ich bitte tausendmal um Verzeihung , ich hatte Monsieur für einen
Engländer gehalten !" Das empört meinen Nachbarn zur Linken ,
der offenbar soviel Französisch versteht , er gibt — mangels anderer
Gelegenheit — gegen das Tischbein einen wütenden Fußtritt und
schießt wilde Blicke auf den Kellner . Sicher ist er der Ansicht, ich
hätte mich g»ehrt zu Mlen und vor allem meint er wahrscheinlich ,
der Kellner hätte sich bei mir weqen der Verwechslung mit einem
Sohne Albions nicht so sehr entschuldigen dürfen . Aber wir find
hier glücklicherweise in einem höfljc^ en Lande . Als ich vor dem
Stotel zum Autotari gehe, öffnet gerade der Chauffeur die Tür mit
den Worten : „Bitte sehr . Euer Exzellenz !" Erstaunt sehe ich mich
um , in der Erwartung , hinter mir einen der hiesigen Diplomaten ,
eine glänzende Uniform , irgend eine gehobene Erscheinung zu sehen.
Niemand ! Die „Exzellenz " bin ich. Und der Chauffeur benutzt diese
alt -portugiesische Höflichkeitsformel nicht etwa , wie früher in Mt -Wien
der Fiakerkutscher je nach Trinkgeldhoffnung jeden vom Baron auf -
wärts titulierte . Der Fahrer hier hat das durchaus nicht nötig ,
denn auch im benzinlosen Lissabon haben Taxen heute mehr als
Seltenheitswert , und der Hotelportier hat lange suchen und bitten
müssen. Und doch sagt der Chauffeur „Vossa Ercelencia "

. weil es
ihn sichtlich freut , Gebrauch zu machen von der natürlichen Höflich-
keit seines Landes . Weist man doch hier nicht einmal den Bettler
brüsk zurück, sondern bedeutet ihm freundlich und milde : „Tenha
Paciencia !" — habe Geduld , auch deine schlechte Zeit wird einmal
vorübergehen . . .

dtrifett spricht zu Europa!
Eine Schriftenreihe der Mitarbeiter Subhas Chandra BoseS

In den nächsten Tagen erscheint — im Verlag Kurt Vowinckel,
Heidelberg und Berlin — der 1 . Band einer von dem Mitarbeiter -
stab Ges indischen Volksführers Subhas Chandra Bose, der „Zentrale
Freies Indien "

, herausgegebenen Schriftenreihe : „Indien der Gegen -
wart " . Die erste dieser von den namhaftesten Vertretern des in
Deutschland lebenden Jndertums geschriebenen Veröffentlichungen
ist eine Geschichte des bedeutendsten Faktors der indischen Politik ,
des . .Indischen Nationalkongresses "

, aus der Feder des indischen Ge-
lehrten und Publizisten Girija Mookerjee . Der Autor hat 1938 ge-
meinsam mit dem Herausgeber der Selbstbiographie Gandhis , % . F .
Andrews , in einem in London erschienenen Buche die Geschichte des
Kongresses bis zum Jahre 1920 geschildert ; die geplante Fortsetzung
konnte infolge des Krieges nicht erscheinen . Jetzt gibt Mooker,ee
in knapper Darstellung der ungefähr 57 JahrS umfassenden ganzen
Epoche erstmalig einen vollständigen Ueberblick über die Kontinui -
tät der durch den Kongreß repräsentierten Geschichte Indiens bis zu
dem die Zurückziehung der britischen Herrschaft fordernden Kongreß -
b^schluß vom 7 . August 1942. Seit der Annahme der „Verlaßt In -
diün". Entschließung durch das Allindische Kongreß - Komitee herrscht
in Indien ein Zustand offener Revolte : „Da die Bewegung gut
organisiert ist "

, schreibt Mookerjee , „besteht kein Zweifel , daß das
Ziel der Kongreßpartei diesmal vollauf erreicht werden wird . Vom
Ergebnis ihrer Arbeit wird die Zukunft Indiens für viele Jahr -
hunderte abhängen ". Johannes Moellvl .

Der letzte der allen Sowjetmarschalle trat ab
Schaposchnikow unb Schukow in Angnade ? - Gin Anbekannter als Generalstabschef

generation " von der politischen Bildfläche getreten . Bekanntlich hatte
die Sowjetunion nach der Erschießung Tuchatschewskis und nachdem
Verschwinden Blüchers noch fünf Marschalle , Timoschenko , Woro »
schilow, Budjenny , Kulik und Schaposchnikow . Im Verlauf deS
Krieges find Woroschilow und Budjenny ganz in den Hintergrund
getreten ^ Timoschenko, ehemaliger Feldkommissar für Verteidigung ,
ist zum /Befehlshaber eines der nördlichsten Frontabschnitte herab «
gesunken . Kulik ist seit über zwei Jahren verschwunden ^ Nach dem
Abgang Schaposchnikows hat die „alte Generation der Marschalle "
der „neuen Generation " mit Stalin , Wassilewski und Woroschilow
an der Spitze Platz gemacht .

Sofia , 27. April . Der Moskauer Rundfunk meldete die Er »
nennung des Marschalls der Sowjetunion A. M . Wassilewski zum
Chef des Generalstabes der Sowjetarmee . Bisheriger Generalftabs -
chef war Marschall Schaposchnikow.

Diese offizielle sowjetische Meldung hat dem allgemeinen Rätsel -
raten darüber , ob Marschall Schaposchnikow dieses Amt noch immer
hat , ein Ende bereitet . Seit einigen Monaten war er aus der
Öffentlichkeit verschwunden . Saposchnikow wurde im Lause der
vergangenen Winteroffensive in keinem einzigen sowjetischen Kom-
muniquä erwähnt . Er wurde auch bei der OrdenZverteilung nicht
berücksichtigt. Vor allem aber verschwand sein Name aus der sowje-
tischen Presse und aus dem sowjetischen Rundfunk . In derselben
Zeit ist der Name des Marschalls Schukow in den Vordergrund
getreten . Nach seiner Beförderung zum Marschall und insbesondere ,
nachdem er als Vertreter der Roten Armee an zahlreichen alliierten
Besprechungen in Moskau teilgenommen hat , nahm man allgemein
an , daß Schukow das Amt des Stabschefs der Sowjetarmee über -
nommen habe . Um so überraschender kam jetzt die Ernennung
Wassilewskis, eines bis vor kurzem noch kaum bekannten Sowjet -
generals , der vor einigen Wochen zum Marschall befördert worden
war , zum Generalstabschef der Sowjetarmee . Ist nun außer
Schaposchnikow auch Schukow in Ungnade gefallen ?

Mit Schaposchnikow ist der letzte Angehörige der „ alten Marschall -

Gin neues indirektes Geständnis zu Katnn
Berlin , 27 . April . Die Sowjets verstricken sich immer tiefer in'

ihre Lügen um den Fall Katyn . Während sie es doch, wenn sie
auch nur einen einzigen Funken reinen Gewissens hätten , selbst am
meisten hätten begrüßen müssen , daß die Angelegenheit durch den
Appell an das Genfer Rote Kreuz amtlich geklärt wird , haben sie
den diesbezüglichen Antrag der polnischen Emigrantenregierung in
London zum Anlaß genommen , die diplomatischen Beziehungen zu
dieser Scheinregierung abzubrechen . Damit haben die Sowjets nicht
zuletzt einen erwünschten Anlaß , die in Moskau akkredidierten
polnischen Diplomaten des Landes zu verweisen . So haben wir
uns die bolschewistische „Rechtsauffassung "

schon immer vorgestellt !

Was England über den Blutterror der Sowjets sagte
Lissabon, 27 . April . „28 Bischöfe und 12l9 andere Geistliche,6000 Professoren und 9000 . Aerzte , 94 000 Offiziere und 260 000

Soldaten , 70 000 Polizeibeamte und 12 950 Grundbesitzer , 355 250
Intellektuelle und Spezialisten , 192 290 Arbeiter und 315 000 Bauern
sind bereits in der ersten Periode des Kriegsbolschewismus von den
Sowjets ermordet worden ."

An diese Zahlen erinnert „Diario da Manha " im Zusammen -
hang mit dem bolschewistischen Massenmord von Katyn . Es weist
darauf hin , daß diese Angaben einen 1924 erschienenen Buche „Ein -
drücke aus Sowjetrußland " des Professors Sarclea der britischen
Universität Edinburg entnommen seien.

Das Blatt erinnert dann an den Aufruf des ErzbischofZ von
Canterbury am 25. Juli 1934 im englischen Oberhaus „an das
Weltgewissen "

, in dem dieser britische Kirchenfürst , der heute ein
fanatischer Parteigänger der Sowjets ist, damals die Opfer der
durch die bolschewistische Wirtschaftsvolitik verursachten Hungerkata -
strovhe auf rund 6 Millionen Menschen bezifferte .

Auch an das Buch „ Große Zeitgenossen " erinnert das Blatt .
Churchill , der Verfasser dieses Buches und Chef der derzeitigen bri -
tischen Regierung , habe damals dre Sowjets als Lügner , Mörder
und als völlig vertragsunfähig hingestellt . Seinerzeit habe Churchill
geschrieben : .Alles das ist in mit Blut geschriebenen Texten nach-
gewiesen. Wir sind vor dem Bolschewismus gewarnt und müssen
gegen ihn rüsten .

" „Diese meisterliche Lehre "
, stellt die portugiesische

Zeitung fest , „ drückt genau die Auffassung Portugals zum Bolschc-
wismus aus . "

RookeyellS Sonderbotschafterdarf nickt zu Sandbt
Stockholm , 27. April . Wie Reuter meldet , erklärte der Sonder -

botschaster Roosevelts in Indien , William Philips , am Sonntagvor seiner Abreise aus Indien nach den Vereinigten Staaten , er
habe gebeten . Gandhi sehen zu dürfen , die Behörden hätten ihmdies jedoch verweigert .

Splitter
Wie im USA .- Repräsentantenhaus bekannt wurde , hatten ameri »

tonisch« Schiffahrtsgesellschaften 1941 im Auftrage Englands Trans -
Porte nach dem Roten Meere durchgeführt mit Charter - Verträgen ,die ihnen für Transporte im Werte von 31,4 Mill . Dollars nicht
weniger als 26.9 Mill . Dollar an Gewinnen einbrachten .Ein solches „Rettungsgeschäft " unter Halbbrüdern und Bundes -
genossen würde man bei uns als ganz gemeinen Wucher bezeichnen.Oder soll eine durch Raub und Wucher gewonnene M A t wieder
durch Raub und Wucher untergehen ? Wie gewonnen . . .

*
Der Zeitschrift „News Week" zufolge hat sich Roofevelt auf die

Suche nach Geographielehrern für seine Soldaten , vor allem für
feine Flieger , begeben müssen . Dabei fand er im ganzen Staats -
gebiet der USA . etwas über 200 geprüfte Geographielehrer . Dem
Blatt zufolge haben zwischen 1929 und 1939 überhaupt nur 112
Personen das Staatsexamen oder die Doktorprüfung in Geographie
abgelegt .

Was interessiert den Amerikaner die Geographie , wo eZ für ihn
doch nur zweierlei Länder auf der Landkarte gibt : solche , die bereit ?
amerikanisch sind, und solche , die es im „ amerikanischen Jahrhun -
dert " noch werden sollen.

* -
„Piloten der britischen Luftwaffe schätzen die Entfernung eine ?

bestimmten Objektes auf 400 Meter , während die wirkliche Entfer -
nung 1000 Meter beträgt ." Dieses Geständnis stand in einem Ne-
bensatz der Begründung für eine sogenannte Sehschulung englischer
Flieger , die neuerdings darin bestehen soll, daß man fie wöchentlich
zweimal zu Filmvorführungen schickt.

Man soll die britischen Piloten statt in die Filmhäuser lieber
einmal in die Leichenhäuser der von ihnen bombardierten West-
europäischen Städte schicken, damit sie sich von den Ergebnissen ihreZ
„ Entfernungsschätzens " überzeugen können .

WallaeeS maaeres Reifeergebnis
Stockholm , 27. April . Vizepräsident Henry Wallace traf auf

seiner Reise durch Südamerika am Freitagabend in Miami ein und
gab hier vor der Presse einige Erklärungen ab . Die Jbero - Ameri -
kaner benötigten dringend landwirtschaftliche Maschinen . „Ich konnte
jedoch den Bittstellern keine großen Hoffnungen machen , da in un -
serem eigenen Lande die Landwirte in dieser Hinsicht teilweise ver -
nachlässig ! sind . "

Große Besorgnis hätte er wahrgenommen bezüglich der Garantie
für die Zeit nach dem Kriege . Man befürchte , daß in den USA .
nach Ende des Krieges Arbeitslose austreten werden , die eine un -
günstige Wirkung aus Südamerika haben müssen . Diese Besorgnis
sei besonders groß bei den Völkern der Bergwerksländer Bolivien ,
Chile und Peru . Ueberall bestehe auch die Auffassung , daß die USA .
mehr Waren liefern müßten .

Ser Großorienl demoralisierte Frankreicks Armee
Madrid , 27 . April . Dem zerrüttenden freimaurerischen Einfluß ,

der nicht nur das fraiuösische Heer , fondern auch das Offizierskorps
demoralisiert hat , enthüllt der französische Oberst Larpent in der
spanischen Wochenschrift „El Espanol " ,

Der Verfasser zeigt aus , wie seit 1900 die Auswahl der Offiziere
und vor allem der Generäle von dem Gutachten der Freimaurer -
logen des Großorient abhängig gemacht wurde . Der damalige
Kriegsminister Andr ^e hat sich , so schreibt Larpent , zusammen mit
seinem Kabinettschef Pera in die Hand der jüdischen Freimaurer
begeben, um über die politische Einstellung der französischen Ossi-
ziere „ genaue Informationen " zu erhalten . Nach Gutdünken der
Freimaurerlogen wurden die Offiziere befördert oder zurückgesetzt.
„Die Folgen der unverantwortlichen Handlungsweise Andrses zeigte
sich schon im ersten Weltkrieg , wo General Jossre dem Minister
nicht weniger als 150 Generäle als unbrauchbar zur Ver -
fügung stellen mußte . 1939 geschah genau dasselbe wie 1914. Die
Freimaurer und ihre willigen Werkzeuge sind grundsätzlich an der
heutigen Lage Frankreichs schuld."

Kriegsgefangene werben Mitarbeiter und fahren in Urlaub
Paris , 27. April . Die Ankunft des ersten Transportes mit fran -

zösifchen Kriegsgefangenen , welche in Frankreich nach ihrer Umwand -
lung in Zivilarbeiter ihren Urlaub verbringen werden , wurde vom
Jnformationszentrum für die französische Arbeit in Deutschland be-
kanntgegeben . In der Verlautbarung wird darauf hingewiesen ,
daß der Transport von französischen Behörden feierlich empfangen
werden wird . Bei dem Empfang des ersten Kontingents der ins -
gesamt 250 000 Kriegsgefangenen , welche in das Verhältnis freier
Zivilarbeiter übergeführt werden , schließe sich daZ ganze Land der
Freude der Familien an . die in dep Osterseiertagen einen der
Ihrigen wieder begrüßen können .

Japaner fetzen neue Waffen »in
Stockholm , 27 . April . Die australischen Befürchtungen vor einer

drohenden japanischen Offensive werden durch die Tatsache noch er-
höht , daß die Japaner nach einer UP . - Meldung in der letzten Zeitein neues Jagdflugzeug eingesetzt hätten , das das schon .sehr ge -
fürchtete sogenannte O -Ftugzeug an Wirksamkeit noch übertreffe .
(Die Japaner benennen ihre Flugzeugtypen nicht mit Namen , son-
dein ijiit Zahlen , die mit dem Jahr ihres ersten Einsatzes in Zu «
sammenhang stehen. Das sogenannte O -Flugzeug stammt also aus
dem Jubiläumsjahr 2600 der japanischen Zeitrechnung , d . h. 1940.)
Ucberhaupt seien aus japanischer Seite viele neue Waffen eingesetzt
worden . So werde u . a . eine neue Bombe angewendet , die für
Bodentruppen besonders gefährlich sei . Sie explodiere nämlich be -
reits 50 Meter über der Erdoöerfläche und streue so ihre Splitter
über ein großes Gebiet . Die^ Bombe sei zum erstenmal bei dem
Angriff auf Port Moresby vor einigen Wochen eingesetzt worde »

ArbeitSruhe am 1. Mal
Der Reichsminifter für Volksaufklärung und Propaganda gibt

bekannt : Der diesjährige „Nationale Feiertag des deutschen Volkes "
wird am 1. Mai begangen . Der Tag , an dem Arbeitsruhe wie an
Sonntagen herrscht , dient ausschließlich der Entspannung der schaf -
senden Bevölkerung ; Veranstaltungen finden nicht statt , Beflaggung
unterbleibt .

Keine Vereins MitgliederVersammlungen
Der Reichsminister der Justiz hat durch Verordnung vom IS .

April 1943 angeordnet , daß bei Berficheruugsvereinen
auf Gegenseitigkeit u. Bereinen des Bürgerlichen Rechts ,
Versammlungen der Obersten Vertretung und Mitgliederversamm -
lungen im Jahre 1S43 grundsätzlich nicht mehr stattfinden . Hier »
durch sollen der Geschäftsbetrieb der Unternehmen entlastet und ver »
einfacht und dadurch Arbeitskräfte für kriegswichtige Ausgaben frei »
gemacht , im übrigen auch der Reiseverkehr eingeschränkt werden .

BertretungSbefugnis »er Ehefrau bei Sachschaden
Der Präsident des Reichsschädenamtes hat in einem in der

„Deutschen Verwaltung " veröffentlichten Bescheid klargestellt , daß
die Ehefrau des Geschädigten berechtigt ist , ihren Mann im Ent -
schädigungsverfahren bei Kriegssachschäden auch ohne Erteilung einer
besonderen Vollmacht zu vertreten , also insbesondere in seinem
Namen Anträge zu stellen , Vereinbarungen abzuschließen , Rechts -
mittel einzulegen und Zahlungen entgegenzunehmen , soweit diese
Handlungen im Rahmen der Schlüsselgewalt liegen . Darüber hin «
aus aber kann sie ihn im Entschädigungsverfahren rechtswirksam
nur vertreten , wenn sie eine schriftliche Vollmacht des Mannes vor -
legt . Es ergibt sich daraus , wie wichtig es ist, daß die Einberufenen
ihren Frauen entsprechende Vollmachten ausstellen . Die grund -
sätzliche Bedeutung der Vollmacht liegt darin , daß sie das Eigentumdes Einberufenen schützt, über das nicht gegen seinen Willen verfügtwerden soll .

Schußwaffen gehören nicht in Kinderhand
In letzter Zeit haben sich die Kinderunfälle durch unvorsichtige ?

Hantieren mit Schußwaffen und ganz besonders mit auf Wehr -
machtsübungsplätzen gefundener Munition wie Handgranaten ,
Sprengkörper und Patronenhülsen derart gemehrt , daß es un -
verantwortlich wäre , dieser Gefahrenquelle durch Aufklärung nichtden nötigen Einhalt zu gebieten .

Pflicht der Schulen und Eltern ist es daher , die Kinder auf die
gefährlichen Folgen des Spielens mit Schußwaffen und Munition
aufmerksam zu machen bzw. sie zu belehren . Es ist aber auch Pflichtder Besitzer von Schußwaffen , diese so zu verwahren , daß sie durch
Kinderhand nicht erreicht werden können . Auch die Aufbewahrungder sogenannten „Frontandenken " in den Wohnungen muß so vor -
genommen werden , daß ein Unfall ausgeschlossen ist.

Schußwaffen und Munition gehören nicht in Kinderhand !
Unsere Jugend vor Unfällen und schweren körperlichen Schäden

schützen , heißt die Zukunft des deutschen Volkes sichern.

Der Führer verlieh da » Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Ge -neralleutnanl Heinz Ziegler , Führer einer Knmpsgruppe , Major Hein ,Hufsinann , Kommandeur einer Sturmgeschützabtettuna , Oberleutnantd . R . Gerhard Bold , SchwadronSsührer in einer AufriSrungSabteiluna ,Oberleutnant d. R . Harro Brenner . Führer einer Grenadier -Kampante .Leutnant d. R . Walter Eggemann , Ordonnanz - Offizier in einem Gre¬nadier -Regiment , Unteroffizier Otto Hünmörder , Gefchütiführcr in der
Panzeriiiger -Kompanie eines Grenadier -Regiments , Hauptmann Knabe ,Kettenführer in einer FernaufNSrerftasfel , Oberleutnant Holle , Steffel -
fiihrer in einem Kampfgeschwader , Kapitänleutnant Hermann Büchting .
Berlag und Druck : Badifche Presse . Grenzmark -Druckeret und Verlag
GmbH . Berlagsleiter . Arthur Petsch . Hauptfchrlftleiter : Dr . Carl Caspar» »eilner tn Karlsruhe.
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Hus aller
Erdstöße auf der Südwestalb

Stuttgart . Am Mittwoch , 21 . April , wurden um 10 .34 Uhr und
13.29 Uhr an den württembergischen Erdbebenwarten Stuttgart ,
Ravensburg und Meßstetten zwei leichtere Erdbeben aufgezeichnet ,deren Herdentfernung von Stuttgart rund 55 Kilometer beträgt .Der Herd liegt im Gebiet der südwestlichen Alb zwischen Ebingenund Balingen . Wie aus Balingen berichtet wird , gerieten beim
zweiten Erdstoß hängende Gegenstände wie Bilder , Spiegel usw.ins Schwanken .

Adebars Ende
Hann » o . Main . Ein unerwartetes Ende nahm ein Storch , der

als Einzelgänger bzw. als Junggeselle versucht hatte , das Brut -
geschäft der in Rückingen beheimateten Störche zu stören . Er ver -
suchte aus das Nest zu gelangen , wurde aber von den heimatlichen
Störchen mit Entschiedenheit angegriffen und so energisch bekämpft ,
daß er sich mit einem gebrochenen Bein zurückziehen mußte und
später in hilflosem Zustande in den Wiesen aufgefunden wurde . Die
Verletzung war so schwer , daß der Storch getötet werden mußte .

Zuchthaus für wucherischen Gastwirt
Hagen i . W . Der 52jährige Gast - und Schankwirt Willi Schütz

in Hagen hat sich in seiner Wirtschaft erhebliche Preisüberschrei -
tungen zuschulden kommen lassen. Weißwein , den er höchstens für
3 RM . verkaufen durfte , hat er mit 8— 12 RM . verkauft . Rot¬
wein , dessen Berkaufspreis gleichfalls höchstens 3 RM . betrug , ver -
kaufte er mit 8 RM . Auch andere Getränke und Schnaps verkaufte
er zu ganz erheblich übersteigerten Preisen . Zigaretten , für die er
nur RM . 1 .70 verlangen durfte , verkaufte er zum Preis von
RM . 5.— . Er erzielte hierdurch insgesamt einen unerlaubten
Uebergewinn von über RM . 6 000 .—. Er wurde , da er gewissenlos
und aus grobem Eigennutz gehandelt hatte , zugleich wegen einiger
anderer Verstöße zu zwei Jahren Zuchthaus verurteilt . Außerdem
wurde ihm auf die Dauer von fünf Jahren die Ausübung seines
Berufes als Gastwirt untersagt .

Die tödliche Ohrfeige
Aalen . In Pfahlheim kam es aus nichtigem Anlaß zu einem

Streit , der in Tätlichkeiten ausartete . Der eine der beiden Streit -
höhne gab dem anderen eine Ohrfeige , die dessen sofortigen Tod
zur Folge hatte . '

Bankverwaller erschoß Eltern , Frau und Kinder
Zürich . Am Ostermontag hat sich in Zürich -Wiedikon ein schreck-

lichss Familiendrama ereignet , dem mehrere Personen — Eltern ,
Ehefrau und drei Kinder — zum Opfer fielen . Der 43jährige
August Damm , Verwalter einer Bankfiliale , erschoß seinen
78jährigen Vater , dann seine 38jährige Frau , worauf er mit sei -
»er 73jährigen Mutter zusammentraf und sie ebenfalls erschoß.

Dann eilte er in das Badezimmer , wo das dreijährige Kind ge-
rade gebadet worden war , und erschoß die Kleine . Schließlich ging
er ins Kinderzimmer , wo die beiden anderen Mädchen , sechs - und
elfjährige , mit ihren Osterfachen spielten , und denen er daß gleiche
Schicksal bereitete .

Der Bankverwalter Damm hatte sowohl im Berufs - wie im
Privatleben einen guten Ruf , lebte mit seiner Familie in sehr
gutem Einvernehmen , litt aber seit längerer Zeit an einer starken
Ueberreizung seiner Nerven . Es liegen keine Anhaltspunkte für
Unregelmäßigkeiten in seiner Geschäftsführung vor .

„Ihr Lohn wird Papst !"
Mailand . Die biedere Frau Portaluppi , 53 Jahre alt , war vom

Lande nach Mailand hereingekommen , wo sie auf ihrer Bank zu tun
hatte . Nun stand sie mit ' 42 000 Lire in der Tasche an der Straßen -
bahnhaltestelle , um zum Hauptbahnhos zu fahren . Da gesellte sich
eine freundliche Frau zu ihr : „Sie haben doch einen Sohn , der
Priester ist, nicht wahr ? " Das stimmte , der einzige Sohn befindet
sich auf einem Priesterseminar . Aus die überraschte Gegenfrage ,
woher sie das wüßte , kam die Antwort : „Ich bringe gute Nach-
richten von Ihrem Sohn . " Kein Wunder , daß Frau Portaluppi
gern einen Zug versäumte und mit der Unbekannten eine Tasse
Kaffee trank, um mehr zu hören: „Ihr Sohn ist sehr intelligent ,
er wird Karriere machen . Wollen Sie noch mehr erfahren ? — Er
wird Papst werden ! " Das war allerdings dick aufgetragen , aber das
aufkeimende Mißtrauen wurde sofort durch Mitleid überdeckt, denn
die „Wahrsagerin " sank erschöpft um , schloß die Augen und flüsterte ,
jetzt komme die übliche Krisis nach der Anstrengung durch die Wahr -
nehmung des zweiten Gesichtes. Frau Portaluppi lief zur nächsten
Apotheke, um ein Beruhigungsmittel zu holen . Die Handtasche mit

ihrem vielen Geld ließ sie bei der „Kranken "
, die, als Frau Porta -

luppi zurückkehrte, mit samt dem Gelde verschwunden war . Jetzt sucht
die Polizei nach dies« gerissenen Betrügerin mit dem leider immer
wieder erfolgreichen Vertrauenstrick .

Winlerroggen im „Zuidersee "
Amsterdam . Zehntausende Hektar Ackerland wurden nach der

Trockenlegung des Nordostpolders vom „Zuidersee " sür die Er -
nährung der Bevölkerung gewonnen . Auf manchen Feldstücken deS
Polders ragen der Winterroggen und »bei Winterweizen bereits aus
der Erde , während an anderen Stellen schon Oelsrüchte gebaut
werden . Viele Arbeiter aus den Provinzen Friesland , Overijssel
und Drente sind bei der Kultivierung des Polders beschäftigt, oder
bei wasserbautechnischen und anderen Bauarbeiten eingesetzt. Im
ganzen zählt der Nordostpolder jetzt 12 Arbeitslager .

Damenmäntel aus Menschenhaar
Helsinki. Die von den finnischen Friseuren durchgeführte Ein -

sammluug von Menjchenhaar hat etwa 12 000 Kilo eingebracht , lln -
ter entsprechender Beimischung von Abfall - bzw. Zellwolle können
daraus etwa 60 000 Meter Stoff für Damenmäntel hergestellt
werden .

Freifahrt auf Straßenbahnen für Verwundete
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt in einem Erlaß die neue »Hg * LH , ,Vereinbarungen des Leiters der Retchsverkehrsgruppe Schienenbahnen

mit den Verkehrsunternehmungen über die neuen Vergünstigungen für
Verwundete bekannt . Sämtliche Verwundete und kranken Angehörigen
der deutschen Wehrmacht und ihrer Verbündeten werden auf den plan -
mäßigen Verkehrsmitteln der deutschen Straßenbahnen , Hoch - und
Untergrundbahnen frei befördert , solange sie sich Im stationären
Lazarett oder daran anschließender ambulanter Behandlung befinden .
Die Vergünstigung gilt nur , wenn die Betreffenden Uniform tragen .
«Als uniform gilt auch Zibilkleidung mit gelber Armbinde und der
Aufschrist „Deutsche Wehrmacht ") , fferner haben sich die betreffenden
Wehrmachtsangebörigen durch einen vom Chefarzt des zuständigen
Lazaretts auszustellenden Freifahrtausweis auszuweisen .

Der Abschied / Von Adolf Eidens

indiebefetiten
Stabs - und Lazaretthelferinnen werden bei
Heeresdienslslellen und in Lazaretten in
den besetzten Gebieten als Stenotypist¬
innen . Maschinenschreiberinnen , Buch¬
halterinnen , Lohnrechnerinnen. Kanzlei-
hilfskräfte zur Führung von Kranken»

blättern und dergl . benötigt
Frauen und Mädchen im Alter von 21 bis

45 Iahten bewerben sich bei der

Wehrkreisyerwnltnng V. Stullgart 0
Villastraße 21

Die Stadt war unZ ans Herz gewachsen: wir lebten darin seit
langen Jahren und in einem Beruf , der hundertfältige Gelegenheit
bot , Land und Leute kennen zu lernen . Der Kreis von Menschen,
mit dem wir uns trafen , war mit der Zeit nicht nur größer ge-
worden , es hatten sich auch die Beziehungen vertieft , und in vielen
Fällen war es so , ^daß wir Freud und Leid gemeinsam trugen ; aus
zufälligen Bekanntschaften waren Freundschaften geworden , aus
Nachbarn Kameraden , die sich ebenso gern in Bedrängnis aushalfen ,
wie sie zuvor in guten Tagen fröhliche Geselligkeit gepflegt hatten .
Die Stadt , reich an alter Kultur , gesättigt von Tradition und den-
noch der Gegenwart aufgeschlossen, präsentierte sich dem , der sie
liebgewonnen hatte und ihre Reize zu erkennen und zu würdigen
verstand , täglich in neuem Zauber : wir liebten sie an Regentagen
kaum weniger als im silbrigen Glanz eines milden Frühlings , jede
Jahreszeit war uns willkommen , vor allem aber schätzten wir sie
der Menschen wegen , die unsere Freunde waren .

Unser Abschied kam plötzlich und unerwartet , und so geschah auch
der Aufbruch nicht ohne Hast und Ueberstürzung : tausend Dinge
waren zu regeln , an die drei Wochen vorher niemand gedacht hätte ;
Beruf und Haushalt gerieten in heftige Bewegung , schon am frühen
Morgen war das Telephon unser Wecker , und tagsüber rissen die
Besorgungen nicht ab , bis wir uns wenigstens die sväten Abend -
stunden raubten , um noch einmal jene altvertrauten Wege zu gehen,
auf denen wir Jahre hindurch gewandert waren : manchmal leicht
und fröhlich , zuweilen freilich auch den Kopf voller Pläne und
Sorgen , von denen vielleicht die einen so unwichtig waren wie die

anderen . . . aber das erkennt man ja zumeist erst geraume Zeit
später . Am letzten Abend , nach Mitternacht , suchten wir das be-
nachbarte Wäldchen auf , dessen sanst geglätteter Teich von Birken
und Buchen umsäumt ist : hier schlugen Nacht für Nacht die
Nachtigallen — wenn ter Wind günstig stand , drang ihr süßer Sang
durch die weit geöffneten Fenster bis in unser Schlafzimmer .

Auch das ist nun vorbei , wiewohl wir danach trachten , auch in
dieser neuen Stadt (die uns Heimat werden soll, wie es die „alte "
war ) einen Unterschlupf im Freien zu finden , wo uns die Sonne
nicht lange zu suchen braucht . Zwar haben uns zunächst Regen -
schauer begrüßt , aber das sei so üblich hier , hat man uns gesagt ,
und keineswegs auf uns persönlich gemünzt . Tags drauf schon schien
denn auch die Sonne , die gotische Symphonie des Münsters , der
schönsten eines in deutschen Landen , nahm unZ in ihren Bann , und
der erste freie Nachmittag vereinte uns mit Freunden im romantisch
umwitterten Atelier eines jungen Bildhauers , der zu kurzem Urlaub
heimgekommen war . Natürlich sprachen wir über Fragen der Kunst ,
um uns dann freilich dem, trotz allem , wesentlicheren Thema von
der Kunst des Lebens zuzuwenden . Vielleicht lag es an der fafzinie «
renden Wirkung des phantastisch modellierten Kopfes eines Japaners ,
von dem ein Weltreisender gesagt hat , daß aus ihm das ganze
Asien rede.

Als wir heimgingen , dunkelte der Abend , die Stadt war still
geworden , so daß man deutlicher als am Tage das Plätschern der
vielen Bächle vernahm , die durch ihre Straßen und Gäßlein rieseln .

Kleines Weltgeschehen
Von Jo Hanns Rösler

Es war vor den Jahren des Krieges . Ein englischer Minister
fuhr nach Rußland . Die russische Gesandtschaft in London stellte den
Paß aus .

„Ihre politische Gesinnung , Exzellenz ?"
Der Minister lächelte :
„Schreiben Sie : Kommunist . Ich will nämlich nur nach Moskau ,

nicht nach Sibirien . "
*

Oft sagt ein Druckfehler mehr als der ganze Zeitungsartikel .
Vor Jahren erschien in einer Londoner Zeitschrift ein Artikel über
das neue Deutschland . Unter der ersten Veröffentlichung stand :
„ Forthetzung folgt ." ,

*
Der amerikanische Senator Underwood war ein Gegner der

Zivilisation . Eines Tages bewarb sich ein bekannter Polarforscher
bei ihm um eine hohe Subvention für eine neue Expedition .
. „ Sie helfen damit der Menschheit , Senator ! Bevor wir mit

unserer Zivilisation in den Norden kamen, haben die Eskimos au ?
Hunger oft ihre Talglichter aufgegessen !"

Underwood erwiderte trocken:
„Und jetzt ernähren Sie sich in solchen Fällen von elektrischen

Glühbirnen ? "

*
Mgn fragte eines Tages den Mazedonier Mihailoff , warum er

seinen Rivalen , den Bandenführer Protogeroff ermorden ließ.
„ Ganz einfach "

, erwiderte Mihailoff , „weil ich nicht wollte , daß
man eines Tages Protogeroff fragen konnte, warum er mich er-
morden ließ .

"
*

Hohenlohe lag schwer krank darnieder . Fürst Bülow hatte ihm
einen Krankenbesuch gemacht und verließ nach einiger Zeit im an -
geregten Gespräch das Krankenzimmer . Baron von Taube flüsterte
hinter ihm her :

„ Ein Egoist fühlt sich niemals wohler , als wenn er von dem
Bett eines Schwerkranken kommt !"

Bülow hat ihm diese Bemerkung nie verziehen .

Mitternacht in Paris
Hell klingen von der St . Eustache zwölf Glockenschläge in die

Nacht , schwingen über die riesigen Dachgewölbe der Hallen bis zur
Seine hin , wo sie Antwort finden im dunklen Geläut der Notre
Dame . Ueberall schlagen die Glocken jetzt Mitternacht , vom Turm
der Trinitc wie von den Türmen der St . Sulpice , überall rücken
jetzt auf den Uhren der Stadt die Zeiger aus der zwölften Ziffer
zusammen .

♦
Die beiden Polizisten auf dem Place des Petits P ^res rücken

ihre kurzen Schultercapes zurecht und schreiten gemächlich, Schritt
für Schritt im Schatten der Häuser durch die Gassen. Zuweilen
blitzen ihre Taschenlampen auf und scheuchen eine streunende Katze
von der Haustür . Tiefe Stille liegt über dem zweiten Arrondiffe -
ment . Paris schläft hier schon . Es scheint eine ruhige Nacht zu
werden sür die beiden Polizisten , ohne Zwischenfälle , ohne Sen -
sation , ohne Aufregung . Man wird die wenigen Passanten nach
ihrem Nachtausweis fragen . Merci , Monsieur , c 'est tout ! Die Nacht
ist mild und klar , man spürt den Frühling in der Luft . Lautlos
wandert das Mondlicht über die Dächer .

*
In der Setzerei der Mornenzeitung klappern jetzt die Maschinen

in erhöhtem Tempo . Ihr hastender Rhythmus verkündet den Wett -
lauf mit dem Uhrzeiger . Es gilt , die letzten Nachrichten unterzu -
bringen . Boten bringen neue Manuskriptblätter , Korrektoren sitzen
über den noch feuchten Seitenabzüqen . Metteure stehen über die
Schiffe gebeuat . fügen Zeile an Zeile , setzen Ueberschristzeilen ein .
Dumpf vocht die Prägepresse . Seitenmatern stürzen im Auszug hinab
in die Gießerei . Zischend ergießt sich siüssiaes Blei in die Formen .
Und daneben wartet schon der Koloß der Rotationsmaschine , gleich-
sam bebend vor verhaltener Energie auf d.as Startzeichen zum
sausenden Lauf . Dumpfe , beiße Luft steht im Raum . Jeder Hand -
griff ist getrieben von höchster Eile , ieder Schritt gebebt . Die Ner -
vosität der letzten Minuten hat bei Mensch und Maschine ihren
Höhevunkt erreicht . Und niemand würde vermuten , daß nur wemge
Augenblicke später hier die Lampen verlöschen, die Räder stille stehen
und der Saal verlassen Im Dunkel liegt , während durch das Haus
das gedämpfte Dröhnen der Rotation drunten im Kellergewölbe geht.

Miilerna ^ i , Auf der kleinen Kabarettbnhne irgendwo im Mont -

martre steht ein seister Orientale , den roten Fej über dem gruijen -

den Gesicht und verspeist Watte . In großen Büscheln stopft er sie
sich in den Mund . So wie ein Ochse Heu fressen mag . Und bläst
sie sogleich als blauen Zigarettenrauch wieder aus . Dann gießt er
sich ein Glas Perlen hinter die blitzenden Zähne , um sie hübsch auf -
gereiht als Kette wieder hervorzuziehen . Später vertauscht er Gläser
und Flaschen , zaubert Knoten in einen Strick und löst sie wieder mit
einer Handbewegung . Das Publikum applaudiert . Phantasiebesrackte
Kellner bewegen sich lautlos zwischen den Tischen. Stimmengewirr .
Gelächter . Offen getauschte Küsse und versteckte Liebkosungen . Eine
rothaarige Sängerin singt das Lied vom joli vagabond .

#
Draußen stehen die Velo - Taxi am Bordstein . Ihre Fahrer sitzen

müde in einer dunklen Nische und warten . Immer wenn ein Licht-
schein durch die sich öffnende Tür fällt , springen sie hoch und lassen
ihre Taschenlampen aufblinken . Und heimlich denken sie an eine
große und lange Fahrt . Nach Neuilly vielleicht oder nach Jvry . Die
Beine , die den Tag über emsig das Pedal getreten , die endlos lan -
gen Boulevards hinab , die engen Gassen zum Montmartre hinauf ,
sind müde geworden . Aber erst jekt , während der Nacht lockt die
große Chance , daß ein weinmüder Gast den langen Heimweg scheut .
Daß Bequemlichkeit über die Geldtasche siegt . Was wollen da schmer¬
zende Wadenmuskeln besagen ? Aber noch ist erst Mitternacht .

- *
Mitternacht , denkt Schwester Germaine und lehnt sich etwas be-

guemer zurück in den Stuhl , mit jenen behutsamen lautlosen Be -
wegungen , wie sie nur Krankenpflegerinnen eigen sind . Das ge -
dämpfte Licht der Nachttischlampe beläßt alle Schatten im weißen ,
sauberen , nach Aether und Lysol riechenden Raum . Der Kranke
schläft unruhig , von auälenden Fieberträumen heimgesucht. Eis -
kompressen kühlen die Stirn . Die Augen darunter sind dunkle Höh-
len . Immer wieder tastet die kühle Hand der Schwester nach dem
jagenden Puls . Ganz automatisch zählen ihre Lippen unhörbar ,
während ihre Gedanken davonwandern . Vielleicht träumt Germaine
vom süßen , erquickenden Schlaf , vom Sonnenschein im Bois oder
auch von zärtlichen Liebesworten . Weiß man , wovon junge Schwe-
stern träumen , während sie Tage und Nächte an den Betten der
Kranken sitzen ? Ä

*
Von der Kirche St . Boch hallt der letzte Glockenschlag herüber ,bricht sich am graublauen Gemäuer des Louvre und erfüllt de »

kleinen Place des Pyramides mit seinem Klang . Für einen Augen -

Niebuhrs „dünne Strümpfe "
Gleich nach denFreiheitskriegen war der große Historiker Niebnhr

Preußischer Gesandter in Rom am Vatikan . Als König Friedrich
Wilhelm III . nach der italienischen Hauptstadt kam, war Niebuhr
dessen Führer durch die altrömischen Kunstdenkmäler und Alter -
tümer . Einen besseren konnte der König nicht finden , denn Niebuhr
war der berühmt gewordene Verfasser der „Römischen Geschichte ".
Nur das Aeußere des Gelehrten entsprach dem wenig . Nach der
Mode der Zeit schrieb ' die Hoftracht enge Kniehosen und lange
Strümpfe vor , und darin Iah man allzu sehr betont die spindel -
dürren Beine des Gesandten Niebuhr . Er gab eine drollige Er -
scheinung ab und erreg

' te allgemeine Heiterkeit . Selbst der sonst so
förmliche König mußte schmunzeln und sagte zu Frau Niebuhr :
„Aber veranlassen Sie doch Ihren Gemahl , ein anderes Kostüm an »
zuziehen ; in dielen kurzen Hosen und dünnen Strümpfen könnte er
sich ja erkälten ! "

Darauf entgegnete die Frau Niebuhr : „Ach, wenn Majestät
wüßten , was er noch alles darunter hat !" SK.

blick will es scheinen, als ob die goldene Lanzenspitze der Jungfrauvon Orleans leise heben würde . Aber es ist nur das helle Mondlicht ,das darüber hinspielt , über die slatternde Fahne und den goldenen
Panzer , über das heilig verzückte Antlitz und die goldschimmernde
Mähne des goldenen Pferdes . Dräuend kommt der Schatten des
nächtigen Louvre näher gekrochen. Aber über die Weite des Tuile -
riengartens spannt sich groß und hoch der Sternenhimmel . Zart -
graue Nebelschleier wehen vom Seineufer . Zaubern ein stilles Glän «
zen . Und in dieses Glänzen hinein reitet die Jungfrau Johanna ,hochgereckt in den Steigbügeln , Ruf und Befehl , ewige Jugend , die
nach dem süßen und bitteren Kranz der Unsterblichkeit verlangt .

—uck.

Ausschnitte und Erinnerungen " «Verlag Knorr u . Hirth . München
'

256 Seiten mit «2 Abb . . gbd . RM . 6.50 ) , das die große Wagner -
'

Literatur » m einen wesentlichen Beitrag bereichert. Im Lause des ver -
gangenen Jahrzehnts hat Sopkiie Rützow , eine geborene Bahreutberinnoch alles gesammelt , und aufgezeichnet , was ihr die lebten Weg -genossen Wagners berichten — ein Erinnerungsgut von heute schonMitotischem Wert mit vielen bisher unbOannten Tatsachen, Tokumcn .ten, ernsten und heiteren Episoden .
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IAUS KARLSRUHE
Denk schan macgens dtan !

Wenn ich mir das Haar schneiden lassen will und beim Friseur
sehe , daß seine ganze Gefolgschaft beschäftigt ist , muß ich entweder
warten oder zu gelegener Zeit wiederkommen . Wenn ich mit der
Straßenbahil fahren will und der ankommende Wagen ist besetzt , so
verweigert mir der Schaffner die Mitnahme ; ich muß warten , bis
eine günstigere Fahrgelegenheit kommt , vielleicht , bis der Hauptstoß
des Berufsverkehrs vorüber ist . Und wenn der Kaufmann seinen
Laden ausverkauft hat , bleibt ihm nichts übrig , als ihn zu schließen.

Warum ich das erzähle , was heute ohnehin jeder weiß und in
irgendeiner Form täglich selbst erlebt ? Nun , es sind Beispiele da-
für , wie auch bei der besten Absicht und Borsorge die heute verfüg -
baren Mittel nicht immer ausreichen , den Verbraucherwünschen ge-
recht zu werden . Das finden wir zwar nicht erfreulich , aber doch
ganz selbstverständlich . Was aber würden wir sagen , wenn wir
eines Morgens das Licht anknipsen und keinen Erfolg damit haben ,
weil das Elektrizitätswerk gerade eben voll belastet ist und keinen
Strom für uns übrig hat ? Oder wenn aus dem gleichen Grund die
Straßenbahn , in der wir fahren , Plötzlich stehen bleibt ?

Es scheint uns ganz undenkbar , so sehr sind wir daran gewöhnt ,
einmal keinen Strom aus der Leitung nehmen zu können . An die
heute ohnehin stark überlasteten Elektrizitätswerke werden zu ge -
wissen Tageszeiten übermäßig hohe Anforderungen

^gestellt. Zu
Zeiten des Hauptberufsverkehrs , des morgendlichen Arbeitsbeginns
in den Fabriken und Geschäften, der Frühstücksbereitung im Hause
bedeutet jede Kilowattstunde für die Elektrizitätswerke eine fühlbare
Mehrbelastung . Die Folgerung , die jeder einzelne aus dieser Ueber-
legung ziehen muß , ist äußerste Sparsamkeit in der Benutzung aller
elektrischen Lampen und Geräte , und zwar namentlich in den Zeiten
der Höchstleistung der Werke , d . h . morgens etwa von 6 bis 9 Uhr
und nachmittags von 4 bis 7 Uhr . —b—

*Kunö um Den Itmttbrrg
In seltener Rüstigkeit konnte Herr Ernst H a u ck, Blumentor -

flraße , am 1 . Osterfeiertag seinen 80 . Geburtstag begehen . Die Krie -
gerkameradschast 1873 Durlach ließ ihrem treuen Kameraden beson-
dere Glückwünsche übermitteln . — Nach vei^ hiedenen recht beifällig
aufgenommenen Konzerten in Durlacher Betrieben bereitete unser
Gaumusikzug seiner alten Durlacher Heimat mit einem Konzert am
Ostersonntag eine recht sinnreiche Osterfreude , die sich die vielen
Freunde dieses ausgezeichneten ChorkörperA nicht entgehen ließen .
Obermusikzugführer Bogel hat als ersten Teil der reichhaltigen
Bortragsfolge Ausschnitte aus „ Carmen "

, „Freischütz" und dem
„ Fliegenden Holländer " gewählt . Die Wiedergaben waren , wie wir
es vom Gaumusikzug gewöhnt sind , so vollendet , daß daraus der
Schluß gezogeji werden darf , daß Obermusikzugführ ^ Bogel gerade
der klassischen Musik eine besonders sorgsame Pflege angedeihen läßt .
In der weiteren Vortragsfolge kamen Marsch - und Soldatenlieder
in bunter Folge zu ihrem Recht. Auch sie wurden recht beifällig
aufgenommen und Chormeister , sowie das Musikkorps wurden leb-
hast gefeiert .

Kinobesuch Jugendlicher ! /
Der Polizeipräsident teilt mit :
Die in letzter Zeit durchgeführten Kontrollen in den Lichtspiel -

theatern haben ergeben , daß die für Jugendliche bzw. für Kinder
nicht zugelassenen Filmvorführungen trotzdem von diesen allein oder
in Begleitung Erwachsener besucht werden .

Wenn ein Film Jugendlichen vom 14 . bis zum 18 . Lebensjahre
vorgeführt werden darf , wird dieses durch die Filmreklame beson-
ders bekannt gemacht . Dasselbe ist der Fall , wenn es sich um einen
für Kinder (bis zum 14 . Lebensjahre ) zugelassenen Film handelt .

Die Anwesenheit des Erziehungsberechtigten oder einer von die-
sem beauftragten volljährigen Person hebt das Verbot der Zulassung
Jugendlicher zu Filmvorführungen , die für Jugendliche nicht zuge-
lassen find , nicht auf . Im Gegenteil , wer entgegen den erlassenen
Bestimmungen Jugendliche ausnimmt , oder als Erziehungsberechtig -
ter oder Beauftragter den Lichtspielbesuch des Jugendlichen gestattet
oder ermöglicht , macht sich st r a f b a r . Auch der Jugendliche macht
sich strafbar , wenn er sich Eingang zu Filmvorführungen verschafft,
die für Jugendliche nicht zugelassen sind . '

Kinder bis zum 14 . Lebensjahr dürfen , auch in Begleitung der
Erziehungsberechtigten , nur Vorstellungen besuchen, die ausdrücklich
für diesen Personenkreis zugelassen sind. Noch nicht schulpflichtigen
Kindern (bis zum 6. Lebensjahre ) ist der Zutritt nur in Begleitung
des Erziehungsberechtigten zu sogen. Kindervorstellungen gestattet .

Der Besuch der Lichtspieltheater , wenn er für Jugendliche zuge-
lassen ist , ist nur bis 21 Uhr gestattet . Nach 21 Uhr muß sich der
Jugendliche in Begleitung des Erziehungsberechtigten oder einer
von diesem beauftragten volljährigen Person befinden . Ist er allein

Schärfere Kontrotte un» Bestrafung bei Aebertretung
der Vorschriften für Besucher und Veranstalter

in der Borstellung anwesend , so muß er diese um 21 Uhr verlassen .
Wenn das letztere der Fall ist, so hat der Jugendliche sich auf kür»
zeftem Wege nach Hause zu begeben, wenn um 21 Uhr die Dunkel -
heit eintritt . Geschieht dies nicht, so läuft der Jugendliche Gefahr ,
wegen tzerumtreibens in Strafe genommen zu werden .

An den Kassenschaltern , insbesondere in Lichtspieltheatern , ist oft
die Feststellung gemacht worden , daß „Jugendliche "

, die noch ein
kindliches Aussehen haben , und „Erwachsene "

, also über 18 Jahre
alte Personen , die jünger aussehen , versuchen, ohne Ausweis den
Eintritt zur Veranstaltung zu erlangen . Sie müssen aber vom
Besuch derselben ausgeschlossen werden , wenn sie sich nicht über ihr
wirkliches Alter durch einen amtlichen , mit Lichtbild versehenen
Ausweis ausweisen können . Es liegt daher ganz im Interesse solcher
Kinobesucher , einen entsprechenden Ausweis stets bei sich zu führen ,
um dadurch unliebsame Auseinandersetzungen bei KoiKrollen zu
vermeiden . Als Ausweis gilt besonders die Kennkarte , oder der
Ausweis der Hitlerjugend usw . Auf Angehörige der Wehrmacht
und des Reichsarbeitsdienstes findet das Verbot keine Anwendung .

Erziehungsberechtigte oder von diesen beauftragte volljährige
Personen oder fremde Personen machen sich strafbar , wenn sie Ju¬
gendlichen oder Kindern den Besuch von nicht zugelassenen Veran »
staltungen ermöglichen .

Die Polizeibeamten sind angewiesen , verschärfte Kontrollen durch-
zuführen und alle Uebertretungen vorstehender Art zur Anzeige zu
bringen bzw. Jugendlichen und Kindern den Eintritt zu Beranstal -
Hingen zu verwehren und alle Jugendliche aus dem Kino zu ver »
weisen , wenn diese für sie nicht zugelassen sind.

Blieb übet?
Anbefugte Betätigung von Feuermeldern

Der Polizeipräsident teilt mit : In letzter Zeit häufen sich die
Fälle , in denen Feuermelder mutwillig betätigt werden . Meistens
kommen wohl Jugendliche für diesen Unfug in Frage .

Da die Ermittlung der Täter vielfach nicht ohne Schwierigkeit
möglich ist, wird die Bevölkerung aufgefordert , bei der Ermitt -
lung der Täter mitzuwirken . Der Oberbürgermeister hat
für die Ermittlung eines solchen Täters eine Belohnung bis zu
200 NM . ausgesetzt .

Kurz notiert - schnell gelesen
Lothar Firmans vom Badischen Staatstheatxr spielt als neueste

Filmrolle den Statthalter von Tirol in dem Terra -Film „Aufruhr
der Herzen ".

Lore Hansen als Beatrice . In unserer Besprechung der „Braut
von Mcssina " - Jnszenierung ist versehentlich folgender Satz entfallen :
„Lore . Hansens Beatrice war gekennzeichnet durch eine wohltuende
Harmonie von Gefühl und Form , von lyrischer Wärme und drama -
tischxr Kraft ; so gelang es ihr , die vom Dichter als Schicksalsobjekt
gezeichnete Frauengestalt durch Ernst und Schmerz zu einer Persön -
lichkeit reifen zu lassen."

Der Karlsruher Turnverein 1846 hielt dieser Tage seine Gene -
ralversammlung ab . Den Berichten des Vereinsführers , der Fach -
warte und Leiter der Feldpoststelle war zu entnehmen , daß das

flachende Well " am Feievahend99

Für Ausspannung , Frohsinn und Heiterkeit hatte die NSG .
„Kraft durch Freude " gesorgt durch das Gastspiel einer Revue -
Varietö -Operette , betitelt „ Lachende Welt " im großen Festhallesaal .
Wie schon der Titel besagt , handelt es sich bei dem Gastspiel um
ein Spiel froher Unterhaltung , bei dem Ausschnitte aus der Schön -
heit einer Revue , der Artistik des Varietes und der Beschwingtheit
einer Operette zu einem ' harmonischen Ganzen verschmolzen sind.
In einer 2 stundigen pausenlosen Vorstellung im Rahmen dskora -
tiver Bühnenbilder sind erste Kräfte der Gesangs - und Tanzkunst ,
der Akrobatik , der Musik und des Humors in den Dienst der Sache
gestellt, darunter Künstler und Künstlerinnen die, sowohl im Funk ,
wie auf den Bühnen großer Theater und Varietes in weiten Krei -
sen rühmlichst bekannt geworden sind. Im geschlossenen Ring einer
reizenden Liebesgeschichte, in der die ulkige mundfertige Gerdi
Gerda vom Theater des Volkes in Berlin mit einem sanges -
freudigen Tenor im Mittelpunkt lustspielartiger Verwicklungen
steht, gibt es eine Fülle von Darbietungen der verschiedensten Arten
der sogenannten Kleinkunst . Angefangen von den „Vier Mädchen
auf der Bank ", einem weiblichen Quartett mit frischen hellen Stim -
men , bis zum effektvollen Abschluß mit überwältigend lustigen
Ballsaalszenen aus vergangenen Zeiten werden von der Bühne
au ? dem Publikum Spezialitäten der Kunst und des Frohsinns dar -
geboten . Aus dem Gebiet der Artistik seien kurz und besonders
lobend erwähnt die Steptänze eines angeblich Betrunkenen in der
Bar und zweier junger Damen , die akrobatischen ausgezeichneten
Darbietungen eines gertenschlanken Mädchens , und die nicht min -

der einzigartigen Leistungen eines Tanzpaares in Gesellschaftsklei-
dern , die ein großes Maß von Kraft und körperlicher Gewandtheit
erfordern . In der musikalischen Speisenfolge steht das Orchester
Toni neben einem erstklassigen

'
Banjospieler auf der obersten

Stufe des künstlerischen Könnens . Sowohl der Primgeiger , der
auch seinen schlakensreien Tenor gut zur Geltung bringt , wie der
Mann mit der Gitarre , der Akkordeonspieler , der „Flügelmann "
und die »nderen Mitglieder des Orchesters erzielen mit ihren
rhythmisch prickelnden Tanzschlagern mit Gesangseinlagen stürmi -
fchen Beifall . Den Höhepunkt von herzerfrischender Heiterkeit er -
reicht der auch in Karlsruhe gutbekannte Humorist Viktor Lenz ,
der ähnlich wie der Mannemer Knorzebach als Meister der Mimik
im Mittelpunkt von drei grotesken Sketschs ununterbrochene Lach-
salven auslöst . Zu Windstärke 12 angefacht wurde der Sturm von
Heiterkeit in einem gerichtlichen Zeugenverhör , bei dem Viktor Lenz
als DienstmaNn Nr . 1 mit seiner Darstellung über seinen Gang zum
Sonntagsschoppen den Rechter fast zur Verzweiflung bringt und
mit den überwältigend komischen Gebärden eines Fußballfanatikers
dessen Mannschaft allen Voraussagungen zum Trotz mit 2 :0 geschla-
gen den Platz verlassen mußte , das Publikum begeisterte . Den
effektvollen Schluß der abwechslungsreichen Darbietungen bildeten
groteske Ballsaalszenen früherer Zeiten , zu denen das gesamte
Künstlervölkchen den revueartigen Rahmen bildete .

Heute Dienstag und morgen Mittwoch abend 20 Uhr wird die
„Lachende Welt " mit Ausschnitten aus der Operette „Schön ist die
Welt " wiederholt . Karl Binder

turnerische Leben des zur Zeit 1500 Mitglieder zählenden Verein ?
immer noch sehr rege ist . Durch den totalen Krieg bedingt , turnen
gegenwärtig die Kinder , die Frauen und die Männer von über 45
Jahren und weit darüber hinaus in unzähligen Abteilungen unter
dem KTV . - Zeichen, und die hohe Zahl der langjährigen Mitglieder
von 25 bis zu 60 Jahren Mitgliedschaft , zeugt eindrücklich von dem
ausgezeichneten kameradschaftlichen Zusammenhalt . Die Erkennt -
nis , daß die turnerische Schulung der Jugend eine der Haupt -
ausgaben der KTB .-Arbeit darstellt , wird dem Stamm des Karls -
ruher Turnvereins 1846 die Kraft geben , noch für weitere Jahr -
zehnte tatkräftig an der körperlichen Erziehung und Ertüchtigung
des deutschen Menschen mitzuarbeiten .

Boranzeigen
Badisches Staatstheater . Großes Haus . Heute 19 .00 Uhr : „Ich

brauche Dich" . Geschlossene Vorstellung für NSG . „ Krast durch
Freude " . — Mittwoch : „ Die Braut von Messina " . Beginn 18 .30 Uht .
— Kleines Theater : Mittwoch : „ Das Land des Lächelns " .

Der Karlsruher Männerturnverein veranstaltet am Mittwoch , 28. April ,
2» Uhr , als Abschluß seines 60jährigen Bestehens im Gartensaal
der Moninger -Gaststätten eine Hauptversammlung mit Ehrungen .

Was bringt der Rundfunk ?
Mittwoch . Reichsprogramm : 12.35—12.45 Der Bericht zur

Lage . 14 .15— 14.45 Das deutsche Tanz - und UnterhMtungsorchester
(Hans Bund ) . 15 .30—16.00 Von Bach bis Brahms . 16.00—17 .00
Klingende Landschaft . 18.00— 18.30 Italienische Tanz - und Unterhal -
tungsmusik . 19.00—19.15 Vizeadmiral Liitzow : Seekrieg und Seemacht .
19 .45—20 .00 Politischer Vortrag . 20 .20—21 .00 Musik um Tiere . 21 .00
bis 22 .00 Die bunte Stunde . — Deutschlandsender : 11 .30—12.00
Ueber Land und Meer . 17.15—18.30 Mozart , Beethoven . 20 .15—21 .00
„ Vom ewig Deutschen " (Brahms , Goethe , Schumann ) . 21 .00—22.00
Komponistenbild : Joseph Hahdn .

Steibefälle in Karlsruhe
3 . April : Maria Springer , aeb Kuny , Witwe o . B . , 72 I . alt ,

«Vordersteig 15 , Ettlingen ) ; 5 . April : Theresia Lang , Stickerin , ledig ,
82 I . alt (Silcherstr . 17) : 11 . April : Emma Trenkel , Hausangestellte ,
ledig , 22 I . alt «Vorholzstr . 24 ) : 13. Avril : Gudrun Susanna Zeh , 1>/,
I . alt «Auers » . 54) : 14 . April : Maria Zöller , geb . Weber , Witwe ,
o . B . , 85 I . alt (Litzeuhardtstr . 77) : Friedrich Groß . Schreiner , Wit -
wer , 67 I . alt (Schutzeustr . 92) ; Wilhelm Pallmer , Eisendreher , Wit -
wer , 86 I . alt (Schwetziugerstr . 2l ) : Emilie Thllmmich , geb . Weißer ,
Witwe , o . B .. 78 I . alt «Eisenlohrstr . 32) : Gustav Paulh , Hausmstr . ,
Ehem . , 62 I . alt (Schloßplatz 21 ) : Johann Maier . Hausmstr ., Ehem .,
72 I . alt (Philippstr . 20) : Maria Rech . geb . Limbach , Ehesr ., 64 I . alt
«Laubenweg 38) : Max Andreas Friedr . Fecker , Kaufmann , Witwer ,
70 I . alt (Ochsentorstr . 4) : Dora Allgaher geb . Hahn , Ehefr . , 70 I .
alt (Lerchenstr . 4 ) . — 15 . April : Elisabeth Bender geb . Bender , Ehefr .,
53 I . alt «Amaltenstr . 77) : Jngebor ^ Winkelmann , geb . Schefler . 38

^ 5.

82 I . alt «Rudolsstr . 20) : Emil Lössler , Sibmied , Ehem ., 72 I . alt
(GrUnwinklerstr . 4) : Franz Kus , Reichsb .-Zugführer , Ebem ., 75 I . alt
«Winterstr . 26) : Luise Feist geb . Lang , Witwe , o . B ., 67 I . alt lTia -
gonerstr . 8) : Karl Heinrich Sckilotterbeck , Witwer , Masch .-Arb . , 78 I .
alt «Angartenstr . 64) : Luise Weller geb . Senges , Witwe , o . B ., 60 I .
alt (Selmstadt ) : Ambros Blumhoser . Oberlehrer i . R . , Witwer , 87 I .
alt (Sofienstr . 181a ) . 17 . April : Wilhelm Köhrer , Schneidermstr . , Wji -
wer , 51 I . alt (Geibelstr . 3) : Alfred Kühl . 3 " , I . alt (Rudolfstr . 5 ) ;
Matthäus Ufenbenz , Fuhrmann , Ehem ., 75 I . alt «Sonsellstr . 35) :
Rosa Berg . aeb . Jhle , 38 I . alt «Ettlingen ) : Mathias Lämmlein .
Scbloßverwalter a . D ., Witwer , 82 I . alt «Schloßplatz 14) : Anna
Trärler . Ordensschwester , ledia . 53 I . alt ( Siideudstr . 32) . 18. April :
Karl Auanst Meyerhuber , Bildhauer , Ehem . , 68 I . alt (Kornblumen -
straße 10) .

'Uduloj
djM.hfalichzJlltiLcbb &rh

20 (Eophrtght Franckh' sche Verlagshandlung « lUttgar»)

Der Inspektor sagte : „ Gut , es wurde also im dunklen Salon
geschossen . Wer befand sich dort , noch ehe es zum Schießen kam?
Wer hatte also Gelegenheit die Lichtleitung zu durchschneiden? "

Da Malinar schwieg, antwortete der Hausherr : „Doktor Ader -
Husen spielte dort , er saß am Flügel , er spielte die ganze Zeit , es
wurde darnach getanzt . Meine Tochter Gudula stand eine Weile
bei ihm, , sie sprachen etwas . . .

" „ Was sprachen Sie mit Herrn
Aderhusen , Fräulein Lieberose ? "

Gudula schickte einen dunklen Blick von unten herauf . „Was . . .
ich weiß es nicht mehr . Ich sagte, Herr Aderhusen möge doch
weiterspielen , so etwas . . ." *

Der Beamte , der wie durch Zauberei die Namen der verschiedenen
Personen schon erfaßt zu haben schien , wandte sich an Aderhusen :
„Vielleicht geben Sie uns ausführlicher Auskunft über das Gespräch,
Herr Doktor ? "

„Es war privat "
, entgegnete Aderhusen und sah auf

die Glut seiner Zigarette . „Ich fragte Fräulein Lieberose, ob Sie
mich jemals erhören würde . . .

"
Ein merkwürdiges Auf - und Ausatmen ging durch die Zu -

hörenden . Fidelie griff nach irqend etwas , nach einer Zigaretten -
dose aus Bernstein . O , der Mensch ist viel beherrschter , als es
gemeinhin behauptet wird , wir agieren ja nicht auf dem Theater .

„So "
, sagte der Inspektor leise, „entschuldigen Sie : und die

Frage wurde bejaht ? "
Äderhusen , so blaß er war , lächelte : „Sie wurde verneint ! "

„Eh . . . lassen wir das nun !" sagte der Inspektor verstimmt ,
„Sie hätten mich auch um eine Vernehmung unter vier Augen
bitten dürfen , Herr Doktor , das wissen Sie als Jurist am besten !"

„Ich hatte aber kein Interesse daran !" sagte Aderhusen und
lächelte immer noch .

„Und wer war im Salon , als die Schüsse fielen , Herr Lieberose?"

fragte der Beamte weiter .

„Wer ? Ach , eine ganze Menge von uns ! " entgegnete der Haus -
Herr zögernd . „Mein Sohn , ich selbst , Fräulein Doktor Tott , Doktor
Strauß . . . Frau Günther . . ."

„Ich auch . . . " sagte Malinar .
„Und Frau Juana , die den Ohrring verloren hatte ? "

Frau Fanny sagte : „Meine Tochter Fidelie und ich bemühten
uns erst um Frau Juana , die weinte . . . wir waren hier in diesem
Wohnzimmer . Meine Tochter Gudula stand nebenan beim Flügel
oder half auch beim Suchen . Ich sah es nicht genau , denn der
Kamin qualmte doch so ! Ich weiß nur noch , daß Herr Malinar in
der Verbindungstür stand und böse war . . . »Dieser verteufelte
Schmuck!' rief er oder etwas ähnliches . . ."

„Und dann ? " wollte der Beamte wissen.
„Dann ging Frau Juana auch hinüber in den Salon , aber mehr

weiß ich nicht es knallte ich ich weiß
gar nichts weiter , wirklich nicht !"

Sie schwieg. Die Juana saß zitternd neben ihr . Die kleine
Artistin hatte den Kopf an Frau Fannys Schulter liegen , blickte
aber mit großen schwarzen Augen auf den Beamten .

„ Haben Sie einen Paß bei sich ? " fragte der plötzlich die Artistin .
„ Ja , in meiner Handtasche "

, sagte die Juana und stellte sich auf
die Füße . „Ich bitte Sie aber um ein Wort unter vier Augen !"

Dieses Wort wurde gewährt , Me Juana nahm ihre Handtasche
mit nach nebenan und zeigte dem Beamten zunächst ihren Paß , der
auf „Adolphine Schneider " lautete , geboren in Porto Allegre ,
Brasilien .

„Ihre Eltern . . . ? " fragte der Beamte höflich.
„ Ich hatte keine! " sagte sie.
„Das heißt , ich hatte keinen Vater , den ich mit Namen kannte .

Ich weiß auch nicht , wo meine Mutter blieb , sie stammte wohl
irgendwoher aus Ungarn , man behauptete , sie habe Zigeunerblut
gehabt . Ich weiß es nicht . " '

„Und wann lernten Sie Herrn Malinar kennen , Frau Juana ? "

„Herrn Malinar . . ." wiederholte die Artistin nachdenklich und
unbefangen , aber doch mit einem schnellen aufmerksamen Blick. „Vor
einigen Jahren . . . ich kann es nicht genau sagen ! Er war Im -
presMio der berühmten amerikanischen Sängerin Chapell gewesen.
Die Chapell starb an einer Magenoperation in München , für mich
interessierte sich gerade eine große Agentur , und dort lernte ich
Malingr kennen , ja, es war vor fünf Jahren ."

„Ihre Beziehungen zu ihm sind "

„Sie meinen , ob ich ein Liebesverhältnis zu ihm unterhalte ?
Das läßt sich schwer beantworten . Es ist eher eine Art Ehe , wissen
Sie . . . und die ist bekanntlich kein Liebesverhältnis , sondern teilt
sich in viele Hitze - und Kälteperioden ein , worunter die Freundschaft
nicht zu leiden braucht . Ja , ich bin sehr befreundet mit Anatol ,
zuweilen waren wir natürlich auch verhiebt ineinander , zuweilen
haben wir uns gezankt . . . " v

„Und gerade jetzt , zu dieser Zeit ? " fragte der Beamte .
„O — setztxsind wir gute Freunde !" erwiderte die Juana .
„Alles ist friedlich zwischen uns , keine Eifersucht , kein Streit . . .

das geht schon seit einem halben Jahr so geschwisterlich zu und nun
heule das ! Was mein Ohrgehänge betrifft , so bemühen Sie
sich nicht darum , es wird schon gefunden werden ! Neulich verlor ich
erst ein Brillantenhalsband " •

„ . . . das nicht versichert war , ich weiß !" warf der Beamte ein.
„Durch Trödelei ", sagte die Juana , „war es nicht versichert.

Aber die Ohrgehänge sind versichert , wie fast all mein Schmuck!
Aber natürlich wird es hier in der Wohnung gesunden werden . ES
kann sich ja nicht in Luft auflösen !"

„Und wer hat geschossen , Frau Juana ?"
Die Juana machte böse Augen . „Das weiß ich nicht !" rief sie

aus . „Unter den Gästen wird einer wild geworden sein ! Irgend
eine Eifersuchtsgeschichte oder sonst ein Haß und Zorn "

„Wen würden Sie für fähig halten , daß er geschossen hätte ? "
Die Juana dachte nach, dachte lange nach . Dann sagte sie : „Alle!

Da war Manfred Lieberose , die Frau Günther , Frank Aderhusen ,
die Aerztin was weiß ich , was sie untereinander haben . . .
Und diese Tochter Gudula . . . Und der Alte , der Hausherr . . . ich
weiß nichts . . .

"
Und von Anatol Malinar glauben Sie keinesfalls , daß er ge-

schössen haben könnte ? "
Die Juana hob den Blick zu dem Beamten , dann sagte sie :

„Ja , natürlich . . . Aber — warum ? Möglich , daß er eine Waffe bei
sich trug , aber er hätte gar keinen Grund aus diese guten Bürger
zu schießen! Und überhaupt nein ! Aber ich bin Partei ,
mein Herr . Ich sage nichts weiter zu alledem . . . "

„Und warum gingen Sie in den Salon hinüber ?"

„Dort suchten sie nach dem Ohrring , und ich wollte mich be-
teiligen . Es kam mir ungezogen vor , daß ich mich so gehxn ließ,
während die anderen sich bemühten ." fortwUung loigt
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Nächtliche Schießerei mit Toöesfolge

Der S3jährige Gastwirt Valentin Welling in Kandel (Pfalz ),
kam durch ein tragisches Mißgeschick ums Leben . Um die Mitter¬
nachtsstunde von Samstag auf Sonntag kam es auf der Landauer
Straße zwischen Heimkehrenden zu einer Streiterei . Auf die Hilfe -
rufe eines jungen Mannes eilten Gäste der Wirtschaft „Zu den drei
Mohren "

, ebenso auch der Wirt und sein auf Urlaub weilender Sohn
dem Bedrängten zu Hilfe . Plötzlich krachten einige Revolverschüsse.
Werling erhielt einen Bauch - und Rückenschuß, während sein Sohn
von zwei Schüssen in den Fuß getroffen wurde . Trotz sofortiger
Verbringung der Verletzten nach dem Krankenhaus Karlsruhe , ver -
schied Werling sen. Sonntagfrüh 10 Uhr infolge schwerer innerer
Verletzungen . Der Täter wurde sofort verhastet und die Unter -
suchung eingeleitet . Der schwergeprüften Frau Werling wird all -
gemeine Anteilnahme bekundet . W .

*
Weinheim : Für den im 62 . Lebensjahr im Osten ums Leben

gekommenen Postinspektor und Verwaltungsoffizier im General -
gouvernement , Kriegsteilnehmer von 1914— 1918, Pg . Emil Oberst ,
der in heimatlicher Erde bestattet wurde , war unter der großen
Trauergemeinde die Gefolgschaft des Weinheimer Postamts fast ge-
schloffen angetreten . Die Reihe der zahlreichen Kranzniederlegungen
und ehrenden Nachrufe eröffnete Ortsgruppenleiter Niceus , der
für die Partei und Stadtverwaltung Abschied von einem stets einsah -
bereiten und treuen Parteigenossen nahm . Für das Postamt Wein «
heim würdigte Postamtmann G u s e die großen Verdienste eines
äußerst pslichtgetreuen Beamten , der sich drei Jahrzehnte mit seiner
ganzen Kraft in den Dienst des Weinheimer Postamtes stellte. Im
Auftrage des Leiters der deutschen Post im Osten und für den Post -
leiter des Distriks Lublin , ehrte Postrat Knapp (Reichspostdirek -
tion Karlsruhe ) den für Großdeiitschland Verstorbenen . Für den
Reichstreuebund der Berufssoldaten , sprach Finanzbeamter Iehle ,
für die Kriegerkameradschast 1372 Pros . Batt und für die Hier
Kameradschaft legte ein Vertreter zwei Kränze nieder .

Mannheim : Mit der Vollendung des 68 . Lebensjahres konnte
am 18. April Sparkassendirektor Fritz N i e b e l , Städtische Spar -
kasse Mannheim , auf eine 50jährige Tätigkeit im Stadt - und
Sparkassendienst zurückblicken. Unter seiner sachkundigen Führung
ist die Sparkasse Mannheim zur größten des Landes Baden ge-
wachsen -, fie gehört auch zu den bedeutungsvollsten Großsparkassen
des Reiches .

Schwetzingen : Unter der Leitung des Vorstandes Fritz Spilger
hielt die Spargenossenschaft ihre Hauptversammlung ab , in der Ge-
schästssührer Stumpf den Geschäftsbericht bekanntgab und die aus -
scheidenden Vorstandsmitglieder Jakob Renkert und Landwirt Aren -
ner wiedergewählt wurden . Die - Zahl der Mitglieder beträgt 217.

Eppingen : Der im Alter von 76 Jahren verstorbene Löwenwirt
Karl Schmclcher wurde unter großer Anteilnahme der Bevölke -
rung beigesetzt.

Zaisenhausen . Die Spar - und Darlehenskasse hielt unter Leitung
von Hermann Steinbach ihre Hauptversammlung ab . Füi ? den ab¬
wesenden Rechner App erstattete Rechner August Edel von Sulzfeld
den Rechenschaftsbericht . Der Umsatz der Kasse ist im abgelaufenen
Geschäftsjahr auf über 2 Millionen RM . gestiegen. Geschäftsbericht
und Bilanz wurden «instimmig genehmigt und -Entlastung erteilt .
Die Zahl der - Mitglieder beträgt 251 . Auch für das neue Jahr
ist eine günstige Entwicklung , die sich besonders in erhöhten Ein -
lagen zeigt , zu erwarten . er .

Helmstadt : Der von der NS . -Frauenschaft hier durchgeführte
Mhkurs wurde mit einer Ausstellung abgeschlossen, auf der die Teil -
nehmerinnen ihr Können in eindrucksvoller Weise zu Gesicht brachten .

Bruchsal : Einen vollen Erfolg sowohl in künstlerischer wie finan -
zieller Hinsicht hatte der am ersten Feiertag von dem vielgefeierten
italienischen Tenor Costa M i l o n a veranstaltete Opern - und Lieder -
abend zugunsten der Mannheimer Fliegergeschädigten . — Die Krieger -
und Landwehrkameradschaft hielt am 2. Fxiertag ihren General -
appell ab, der im Geiste der Zeit einen echt soldatischen Verlauf
nahm . (au .)

Oberöwisheim (Kreis Bruchsal ) : Die Freiw . Feuerwehr hielt vor
Unterkreissührer H ö r l e - Münzesheim eine Uebung ab , die bewies ,
daß die Wehr allen Anforderungen gerecht wird . (au .)

Kronau (Kreis Bruchsal ) : In der Hauptversammlung der Spar -
und Darlehenskasse konnte eine recht befriedigende Bilanz vorgelegt
werden , besonders die Sparguthaben mitsamt der Schulsparkasse
haben einen erfreulichen Aufstieg genommen . Ortsbauernsührer
Seiferling erläuterte noch einige wichtige allgemeine ■An¬
ordnungen . (au .)

Untergrombach bei Bruchsal : Die gutbesuchte Generalversamm -
lung der Spar - und Darlehenkasse , der auch Bürgermeister Werkle
und Ortsgruppenleiter Biedermann anwohnten , gab einmütig
dem Geschäftsbericht ihre Zustimmung . Die ausscheidenden Bor -
stands - und Ausfichtsratsmitglieder wurden wiedergewählt ,

'
(au .)

Waldshut . Aus bis jetzt ungeklärter Ursache brach im Gasthof
„Zur Krone " in Riedern am Sand ein Feuer aus , dem Wohn -

und Wirtschaftsgebäude zum Opfer fielen , obgleich die Waldshuter
Motorspritze rasch zur Stelle war .

Engen : Die Bolksbank Engen , die 522 Mitglieder zählt , kann
über das verflossene 78. Geschäftsjahr recht günstige Bilanzzahlen
veröffentlichen . Es kommen 5 Proz . Dividende zur Verteilung und
nebstdem konnten dem Reservefond und Beamtenunterstützungsfond
nicht unbedeutende Beträge zugewiesen werden . Die Bilanzsumme
hat sich gegenüber 1941 nicht unwesentlich erhöht und hat die
2- Millionen - Grenze überschritten ,
hin gestiegen .

Die Spareinlagen sind weiter -

Vermehrt tie SchweinebeftäNöe
Im Interesse der Fleischversorgung darf der Schweinebestand

nicht unter eine bestimmte Grenze sinken, die im Laufe des letzten
Jahres etwa erreicht wurde . Deshalb die Parole : Dort wo z . Zt .
nur noch 2 Zuchtsauen gehalten werden , in Zukunft mindestens
3 Zuchtsauen aufstellen . Die Erzeugung größter Nährstoffmengen
von der Flächeneinheit und fütterungstechnisch ihr höchster Einsatz
in der Ernährung der Schweine , sind die Aufgaben der Gegenwart .
Als Haupt - . bzw . Grundfutter , welches als Sattfutter z» geben ist ,
kommen nur die Erzeugnisse des Hackfruchtbaues , Kartoffeln und
Zuckerrüben in Frage . Ferner Futterrüben aller Art sowie junges
zartes und blattreiches Grünfutter . Als Bei - oder Kraftfuttermittel
Futtergetreide , vor allem Gerste , Mais , Hafer und Kleie sowie
Futtermehle : ferner als Eiweißbeifuttermittel sämtliche Hülsen -
flüchte , Mager - und Buttermilch , am besten sauer verfüttert , sowie
Eiweißkonzentrat . An Beifutter gibt man zum Haupt - bzw. Grund -
futter nur soviel hinzu , um ausreichende Zunahmen zu sichern.

Baöische Familienchronik
Geburtstagskinder : Johann Kneisled , GondelSheim , 70 Jahre alt :

Juliane Schifserdecker , Wiesental , 80 Jahre alt : Werkmeister Hermann
Aittont , Karlsdorf , 83 Jahre alt : Landwirt Matthäus Huver , KarlS-
darf , -5 Jahre alt ; Bitkronenwirtin Florentine Klein geb . Mathes ,
Karlsdorf , 80 Jahre alt : Frau Kath . Häußer geb . Frönset , Eppingen ,
94 Jahre alt ; Frau Pauline Sirohmaver , Witwe , 81 Jahre alt ; Frau
Emma Rüsch, Waibstadt , 83 Jabre alt .

Goldene Hochzeit : Strasanstalts - Oberaufseher a . D . Debattn und
Frau Josesine geb . Schleicher , Bruchsal .

Auszeichnung : Gefr . Heinrich Hitfner , Phitippsburg , erhielt das
EK . t . Klasse .

Gestorben : Karl Maltheur , Bad Rappenau ; Forstrat a . D . Georg
Friedrich , Bargen ; Landwirt Xaver , Griesbaber , Stetnach : Witwe
Cäcilia Herr geb . Grieshaber . Stewach : Frau Frida Pfeiffer geb .
Hobl , Eppingen : Willibald Heinrich , Kirrlach : Stratzenwart Ludwig
Sauer . Tielheiin : Softe Harnt , Kirrlach : Rudolf Reichltng , Ettlingen ;
Ludwig Köhler , Durmersheim ; August Schickte, Kleinsteinbach : Juliane
Simon , Weiler : Katbarina Harmann , Gaggenau : Theresia Großmann ,
Rotenfels ; Rosa Berg , 3» Jahre . Ettlingen ; Anna Hüfner , 77 Jahr « ,
Bruchsal : Luise Röth , 49 Jahre , Kehl ; Karl Bruder , 50 Jahr «. Achern ;
Mar Laufer , 69 Jahre , Freudenstadt : Franz Josef Hörig , 77 Jahr «,
Gaggenau -Ottciiau : Dieter Bührer , 2 Jahre , Singen ; Alfred Jlg , Offen -
bürg ; Karl Buchletther , Neureut . ,

Wechsel in der tt- und RoUzetMimo Südwest
Als Nachfolger des für andere Aufgaben vorgesehenen ff *

Gruppenführers und Generalleutnants der Polizei , K a u l, hat am
21 . April 1943 ff - Gruppenfiihrer und Generalleutnant der Was -
fen - ff , Otto Hosmann , die Dienstgeschäste des Höheren und
Polizeisllhrers Südwest bei den Reichsstatthaltern in Württemberg
und Baden im Wehrreis V und beim Chef der Zivilverwaltung
im Elfaß übernommen .

^ - Gruppenführer Hofmann ist am 16 . 3 . 1896 in Innsbruck
geboren , und verbrachte seine Schulzeit in München , wo er sich
auch im Jahre 1914 als Kriegsfreiwilliger meldete . 1929 trat er
in die NSDAP , und 1931 in die Schutzstaffel ein . Das Ver -
trauen des Reichsführers - ^ berief ihn in die verschiedensten Füb .
rungstellen , zuletzt als Chef des Rasse- und Siedlungshauptamtes - ff .

Lieber eine halbe Million RSB . Mitglieder
Das Werk der NS . - Volkswohlfahrt hat sich seinen dauernden

Bestand im nationalsozialistischen Staat gesichert. Das beweist allein
die Höhe der Mitgliederzahl der NSV . In Baden und Elsaß konn.
ten jetzt 500 372 Mitglieder gezählt werden . Ein Erfolg , der sich
sehen lassen darf .

Wer kann Angaben machen ?
Wer hat in den letzten Tagen vor Ostern im südlichen Schwarz ,

wald und Dachsberg (Hotzenwald ) Personen gesehen, die sich durch
größere Geldausgaben , Betteln von Zivillleidern oder durch Blut »
spuren an Kleider » oder Händen verdächtig gemacht haben ?

Angaben , die auf Wunsch vertraulich behandelt werden , werden
von jeder Polizei - oder Gendarmerie -Dienststelle, von Bürgermeister -
ämtern und von der Staatsanwaltschaft in Waldshut entgegen -

genommen .

.Nicht verboten !'

„Da ? Betreten des Waldweges mit brennender Tabakpfeife ,
« igarre oder Zigarette wird mit einer Geldstrafe von mindestens

oder mit Haft oder Gefängnis bestraft !" — Sehr richtig .
Aber müssen wir die deutschen Wälder mit solchen Schildern psla -
stern ? Ist nicht die Grundlage unserer Staatsordnung die Volks -

gemeinschaft ? Die Einsicht jedes einzelnen ist ein größerer Sicher -
heitssaktor als alle mehr oder minder beachteten Verbotstafeln .
Aufklärung ist wichtiger als Verbot ! Darum präge sich jeder ein :

Schütze den deutschen Wald , den Heilquell aller Erholungs -
bedürftigen , den Lieferanten des Rohstoffes Holz , den Arbeitgeber
vieler Tausender , die Heimat einer Tierwelt , schützt ihn vor Feuer
und Brand !

Heimatfvieyel aus Ettlingen und dem Albtal
Am Ostersonntag sorgte der Gaumusikzug deS RAD . unter Lei-

tuug von Obermufikzugführer Karl Vogel in der Festhalle für
einige frohe und unterhaltende Stunden . Der Gaumusikzug , dem
in unserer Stadt aus früheren Darbietungen ein guter Ruf voraus -
geht , brachte auch dieses Mal jedes einzelne Stück mit besonderer
Sorgfalt zu Gehör . Die zahlreichen Besucher dankten durch einen
reichen Beifall den Männern des Reichsarbeitsdienstes .

Das deutsche Leistungs -Ertüchtigungswerk der DAF . (früher «
deutsche Stenographenjchakt ) eröffnete neue Lehrgänge in Stenogra -
phie für Anfänger und Fortgeschrittene . Anmeldungen hierzu am
Donnerstag , den 29. April , 20 Uhr , im Unterrichtslokal (Schloß ,
Gewerbeschule , Klaffe ; 3 ;

Völkersbach : Die Spar - und Darlehenskasse hielt dieser
Tage ihre ordentliche Hauptversammlung ab . Geschäftsführer
Florian Müller konnte besonder ? auf die starke Steigerung der
Einlagen hinweisen . — Heute , 27 . April , feiert Robert Fritz in
guter Gesundheit seinen 73. Geburtstag .

Aus tem Pfinztal
In Berghause » veranstaltete die Handarbeitslehrerin

Leppert eine Ausstellung von Handarbeiten der Schulen Berghausen ,
Söllingen und Wöschbach. — Die Altpapiersammlung hatte ein

guteS Ergebnis .
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Nett und adrett . Ja , an diese beiden Forde¬
rungen haben wir sofort gedacht , alt es hieß ,
die Werktagtkleidung für unseren verstärkten
Arbeitseinsatz herzurichten . Aber dann sahen
wir , daß wir damit allein nicht durchkamen .
Da zeigte der flott gebundene Gürtel des Wasch¬
kleidchens die gefährliche Neigung , in innige
Berührung mit der laufenden Maschine zu treten ,
und die netten , großen Taschen unserer Kittel¬
schürze blieben bei jedem Aufstehen hinter dem
vorspringenden Maschinenteil hängen und zeig¬
ten am ersten Abend schon trübselig eingeris¬
sene Ecken . Nach diesen Erfahrungen erst er¬
kannten wir den wichtigen dritten Faktor „zweck¬
mäßig " und beziehen ihn nun als ersten mit ein
In unsere neuerlichen Beratungen rund um das
Arbeitskleid .

Aber nichts lernen Frauen schneller , als sich
richtig anzuziehen , und unsere schon länger
berufstätigen Kameradinnen stellen uns ja auch
bereits eine Menge Anregungen zur Verfügung .

Die Arbelt im Maschinensaal verlangt Klei¬
dung , die gegen Schmutz und Oel möglichst
unempfindlich ist und vor Zugluft schützt . Die¬
sen Forderungen entspricht eine zusammenhän¬
gend gearbeitete Trägerhose aus dichtgeweb¬
tem Stoff . Die dazugehörige Bluse kann aus¬
gewechselt werden und verleiht so ein ständiges
Gefühl der Sauberkelt . Die Hosenklappe wird
im Rücken durch einen Zugsaum eingehalten und
bleibt unangeknöpft über dem verlängerten
Rückenteil , wodurch Bewegungsfreiheit beim

Bücken gewährleistet wird . Wir versehen sie
möglichst mit Reißverschlüssen und vermelden
Taschen und alles , was die Möglichkeit zum
„ Hängenbleiben " bieten könnte . Zu diesem
Hosenanzug tragen wir natürlich ein Kopftuch ,
um unsere Locken vor Staub und Verschmutzung
zu schützen . Sehr schmutzige Arbelt verlangt
außerdem einen kleinen Schurz , den wir aus
einer alten GummischUrze , einem Regenmantel
oder einem uralten , groben Kotferbezug noch
tierstellen können .

Wo wir ungefährdet Im Rock arbeiten kön¬
nen , befreunden wir uns wieder Innigst mit der
Schürze . Wenn sie nicht allzu klein und winzig
gearbeitet wird , erfüllt auch die Trägerschürze
ihren Zweck . Wir können tie gut aus Retten und
zweierlei Stoff herstellen und brauchen für tie
entweder gar keine oder doch viel weniger
Punkte als für die zweifellos sehr hübsche und
praktische Kittelschürze . Bitte , keine Angst mehr
vor den tückischen Launen der Träger , die durch
ständiges Abrutschen auch die Sanftmütigste In
Wallung bringen können ! Binden Sie sie Im
Nacken zu einer koketten Schleife — und die
Sache ist abgestellt . Auch ein Knopf und Knopf¬
loch in der Kreuzung der Träger schaffen hier
Abhilfe oder ein paar Schulterspangen an Ihrem
Arbeitskleld , vielleicht auch ein paar Knöpfe ,
an denen wir den Schurz ohne Träger gleich
auf das Kleid aufknöpfen .

Der netteste Anzug für die nicht direkt be¬
rufsmäßig eingekleidete Frau ist immer Rock und

Blut« . Bei Ihm hat man dl« Möglichkeit , für dl«
Arbeltszeit die gute Blute mit elper älteren zu
vertauschen . Hemdblusen ttnd zum Arbeitsanzug
recht kleidsam und zur Uniform Im Bahn - oder
Postdienst die nette , passende Ergänzung . Man
konn tie hier und da vielleicht noch aus nicht
mehr verwendbaren Herrenhemden herstellen . Für
die Arbeit In Großküchen , Haushalt , Feld und
Garten kommen dat Waschkleid und vor allem
dat mit Recht so beliebte Dirndlkleid in Frage .
Unter dem Leibchenrock kann man -auch schad¬
hafte Blusen gut auftragen oder dazu neue aut
kleinsten Resten herstellen .

Zweckmäßig heißt nicht nur : Den besonderen
Verhältnissen am Arbeitsplatz angepaßt , son¬
dern auch : Einfach und praktisch in der Reini¬
gung . Anspruchsvolle Garnituren und empfind¬
liche Stoffe passen nicht zu unserer Werktags -
kleldung ; denn wir selbtt müssen neben Beruf
und Haushalt auch die Pflege von Körper und
Kleid selbst leisten und müssen haushalten mit
Kraft und Zelt .

„ Was zweckmäßig Ist , Itt gleichzeitig auch
tchön ." An diesen Autspruch eines Modeschaf¬
fenden wollen wir denken bei der Auswahl un¬
seres Arbeitskleides . Die Derbheit eines grob -
fädigen Waschstoffes kann hier genau so wie
der praktische Schnitt einet Hosenanzug ! oder
die Dienst -Uniform mit der Hemdbluse sehr
geschmackvoll und „ gut angezogen " wirken
und die drei Forderungen an unser Arbeitskleid
In sich vereinigen : Nett — adrett — zweckmäßig .

Hilde .

Tschammerpokalsieger 1860 München ausgeschieden
Die Oftcitaae waren reich an fußballsportlicheu Ereignissen , vor

allem in den süddeutschen Sportgauen , wo es Mctsterschasts - , Freund -
schafts - , Tschaiumerpokal - und Ausstiegsspiele in bunter Folge gab .
Eine ganze Reihe von Ergebnissen wird der Fußballsreund als „ nicht
formgemäß " bezeichnen und von Ueberraschungen sprechen. Das trifft
vor allem auf den l :0-Sieg der Münchener Bajuwaren über 1860 Mün -
chen zu , der den «gern gleich zu Beginn des neuen Tschammerpotal -
Wettbewerbs die Möglichkeit nimmt , ihre im Kampf mit Schalte 04
gewonnene Trophäe erfolgreich zu verteidigen . 1360 München ist am
Ostermontag ausgeschieden und so steht bereits jetzt sest , daß der
Tschammerpotal in diesem Jahre einen neuen Besitzer finden wird .
Eine ähnlich schwache Leistung wie der Gaumcister Slldbaherns war
vom Meister Hessen-Nassaus . de» Kicke»» Osfenbach . im Rückspiel ge-
gen den VsR . Mannheim , Badens Meister , zu sehen . Hatten die
Rasenspieler schon seinerzeit in Ottenbach glatt gewonnen , so tanter -
ten sie diesmal die Gäste vom Main mit sage und schreibe 11 :0 (6 :0)
Toren nieder . Die Offenbacher hatten zwar kein glückliches Spiel und
die Niederlage fiel zahlenmäßig bestimmt , u hoch aus . aber das Er -
gebnis spricht doch eindeutig für die Glanzform der Mannheimer , deren
Auftreten in der deutschen Meisterschaft man mit Spannung entgegen¬
sehen darf . Druse war mit 5 Tressern erfolgreichster « chütze : Stribin -
ger (2) , Lutz, Schwab , Danner und Rohr steuerten die übrigen
Tore bei

Auch
'
sonst tat sich im Süden allerhand . In Hessen- Nassau gab es

u . a . eine Werbeveranstaltung in Bad Ems , bei der stch der FsV .
Frankfurt und der Mosellandmeister TuS . Neuendorf unentschieden
1 :1 trennten . In der Weitmark unterlag Tura Ludwigsbasen mit 1 .4
dem VfL . Mannheim - Neckarau und zog auch im benachbarten Baden
im Spiel gegen den SV . Waldhof mit 1 :3 den Kurzeren Waldbof hatte
in letzter Stunde von der Soldatenelf „ Nibelungen eine Absage be-
kommen . Im Elsaß standen die Gastspiele dcs Westmark-Zw^ ten FB .
Metz im Bordergrund der Ereignisse . Gegen den: FE . 93 Mülhausen
spielten die Lothringer 2 :2 , wobei fte einen 0 ^ Rückstand gutmachten ,
dagegen mußten sie sich dom R ^ C . ŝtraftburg mit 1 .2
In Württemberg kamen die Stuttgarter « Ickers gegen den LS « . Göp -
hingen , dem .st« kürzlich sogar unterlegen waren , über ein 1 .1 nicht
hinaus .

Die Punkfespiele der ersten Fußballklasse
das 1 :1 desDie Ueberraschungi des gestrigen Spielsonntags war

KFB . in Durlach -Aue . Die übrigen Resultate lauten : Frantonia —
Neureut 1 :1 , Olympia — Polizei 0O , Beiertheim — Forchheim 2 :0,
Rüppurr — VfR . Durlach 2 :1 . Südstern — Germania Durlach 6 :1 .

Stand der Tabelle nach dem 25-/26 . 4. 43 :

KFB .
Beiertheim
Neureut
Bulach
Forchbeim
Rüppurr
Ettlingen
Durlach/Au «
Germania Durlach
Südstern
VsR . Durlach
Polizei
Olympia
Franko » !«
Berzhausen,Söllingen
Militär -Sportverein

Bann 109 ermittelt seinen Meister im Handball
Von den 5 Gruppensiegern konnten stch der TV . Rintheim und die

Reichsbahnsportgemeinschaft Karlsruhe zum Endspiel durchsetzen. Das
Spiel findet am Dienstagabend v-8 Uhr auf dem Platze der Reichs -
bahnsportgemeinschaft , Haltestelle Rintheim « Weg , statt.

„Rund um den Karlsruher Schloßplatz "
Ein Radrundstreckenrennen über 72 Kilometer , offen für Amateur -

fabrer des Sportgaues Baden und der Nachbargaue , wird am 9 . Mai
mit Start und Ziel am Karlsruher Schloßplatz durchgeführt .

kränz Neuens und Heinrich Käß
I » der Nähe von DieNrch wurde die letzte Teilstrecke der Luxem -

burg -Rundfahrt zum Austrag gebracht. In der Hauptfpitzenklasse ge-
wann Matthias Clemens das letzte Rennen über 30 Runden (51,7
Klm .) und 1 :26 :00 mit 24 Puntten vor Majerus (21 ) . Neuens <18) ." - m Gesamtergebnis siegt « daher

Spiele
r - une . perl . Tore Ptte .

29 4 2 109 :36 50
27 16 7 4 101 :39 3!)
28 16 5 7 89 :49 37
28 14 7 7 85 :5« 35
26 15 4 7 75 :52 34
26 14 4 8 52 :48 32
24 12 4 8 66 :53 28
26 12 3 11 38 :66 - 27
28 10 7 11 70 :85 27
27 12 4 13 82 :70 26
27 10 2 14 52 :97 22
28 8 5 15 61 :82 21
27 8 5 14 42 :66 21
27 7 3 17 45 :88 17
30 5 0 25 43 :64 10
30 3 2 25 13 :76 6

!eter Clemens
Franz Neuens
<60) , Peter Clemens
dier (31 ) und Weber £

17) und Didier (14) .
Tüdelingen ) mit 66

I (55 ) , «
. unkten vor Matthias Clemens

trööen (41) . MajeruS (38) , Hein « (33) , Di -

triebs ige" angeschlagen
ten Lehrgänge haben eindeutig gezeigt , daß diese Betriebsweise der
Forderung der Zeit und den Wünschen der Turner entspricht. Be >
sonderen Anklang fand das vielseitige Gerätturnen in der ausgelocker-

Bei den Amateuren , die nur 20 Runden (34,5 Klm .) zurückzulegen
hatten , konnten Wang die letzte Teilstrecke nach einer Fahrzeit von
1 :01 :00 Stunden vor Kittsteiner , Heinrich Käß und Kurt Warnier ge-
Winnen . Gesamtsieger wur !»: Heinrich Käß (Dippach) mit 83 Punkten
vor Marcel Wang mit 63 Punkten und Kurt Warnier mit 51 Punkten .

Aufgelockerter Tumbeirieb
Die Forderung , das sportliche Erlebnis unmittelbar zu machen und

in einfachster , aber reinster Form an den Menschen heranzubringen , ist
nicht nur ein Notbehelf für Kriegsdauer , sondern die permanente Auf -
gäbe der sportlichen Organisation überhaupt . Eine neue Variation die -
ses augenblicklich vorhandenen Themds im deutschen Sport wtrd vom
Sportgau Sachsen in der „Einführung des aufgelockerten Turnbe -

" ' auf breitester Grundlage " angeschlagen . Die bereits durchgesühr-. - —
, „ ielseitige Gerätturnen In der aufgelo
ten Form , und niemand wird es dabei bewußt werden , wieviel Lei-
ftungsturnen auch bierzu notwendig ist und bewieseii werden kann.
Diese Leistungen unmerklich anstatt auf angestrengstem Wege zu er-
reichen , ist der Sinn dieser Sache .

Kur- und neu
Die Liste der Fustball -Gaumeister ist bis auf den Niederrhein -Meister ,

der erst am 2 . Mai feststehen wird , komplett . An den Ostertagen
gualifizierte sich noch Vienna Wien (Donau -Alpenland ) und Neufahr -
Wasser 1919 ( Danzig - Westpreußen ) für die Endspiele um die deutsche
Meisterschaft .

Fuftballmctftcr von Italien wurde der FC . Turin , der am letzten
Spieltag in Bart 1 :0 gewann und damit feinen tnappen Vorsprung
vor Livorno behauptete .

Meister Willi Stadel war beim Turnkampf zwischen Hegau,Boden -
fee und Stuttgart in Singen bester Einzelturner vor Eugen Göggel .
Den Mannfchaftskamvf gewannen die Badener mit 327 zu 321,6 Pkt .

Die ZV besten HJ . -Schützen kamen in Zella - Mehlis zu einem Reichs -
mit abschließender Leiswngsprüsung zusammen . Als bester
e erwies stch Koch (Gebiet Köln -Aachen) mit 1554 von 1700

„ Ringen vor Haminerer (Tirol - Vorarlberg ) mit 1548 Ringen .
Die Leistungen der vorjährigen deutschen Jugendmeisterschast wurden
durchweg übertreffen . .

Die EröffnungS -Pferderennen in Berlln -Hoppegarien hatten durch
den erstmaligen Start der als Zweijährige ungeschlagenen Stute Eon -
tessa Pilade im „Preis von Dahlwitz " eine besondere Note . Als Er -
ster ging zwar Cherusker vor Eontessa Pilade durchs Ziel , aber da die
Stute deutlich behindert worden war , fiel ihr nach Einspruch der
Sieg zu.
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FAMILIEN -ANZEIGEN
Wir geben unsere Verlobung zugleichIm Namen d . Eltern bekannt : Gertrud

Jost / Dr .phif .»Ottenbach a .M. Bieberer
Straße 78 ; Helmut Großkopf , Ober
leutnant der Res ., Gerichtsreferendar ,Karlsruhe , Karlstraße 91, z . Zt . im f-elde .Im April 1943.

JWb Unerwartet hart u . schmerz -
DDW liA traf uns die unfaßbare

Ä Nachricht , # daß , kurz vor
seinem Urlaub , mein lieber , herzens¬
guter Mann , «nein unvergeßl . Sohn ,mein einziger Bruder , Schwieger¬
sohn , Schwager und Onkel

Dipl .- Ing ., Reichsbahnrat
Hermann Faber

Inhäber des Kriegsverdienstkreuzes
mit Schwertern , bei einem Banden¬
überfall am 16. April 1943 für Führer ,Volk und Vaterland gefallen ist .
Karlsruh « , Karisfr . 128, SAutzen -
straße 39, Leipzig , Rastatt .

In tiefer Trauer :
Else Faber , nebst Mutter ,
Bruder , Schwiegermutter ,
Geschwister u .Verwandten .

Mit der Familie trauert auch der
Präsident und die Gefolgschaft
der Reichsbahndirektion Karls¬
ruhe um einen Mitarbeiter , der in
treuer Pflichterfüllung beim Einsatz
im bes . Gebiet sein Leben gab *

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme beim Hinscheiden des
Herrn Mathias Lämmlein , Schloß¬
verwalter i. R., Sprechen wir auf
diesem Wege unseren herzlichsten
Dank aus . Bes . Dank den Geistlichen
von St . Stefan , ebenso d . Schwestern
des neuen Vipcentiuskrankenhauses
für die liebevolle Pflege ,

Die trauernden Angehörigen

Es ist mir ein Herzensbedürfnis , allen
Bekannten für die liebevolle u herzf .
Anteilnahme , die uns beim Ableben
meines Ib . Mannes , unser .es gutenVaters , Kaufmann Edmund Eber¬
hard , in so reidiem Maße entgeg .
gebracht wurde , herzinnigen Dank
zu sagen . Bes . Dank den versch .
Abordnungen , den Schwestern des
St . Bernhardushauses u . Herrn Pater
Kling . Dank auch allen , die durch
Krankenbesuche , Blumenspenden u .
bei der Beisetzung ihre Teilnahme
in unserem schweren Leid zum Aus¬
druck brachten . Karlsruhe , 27.4.43 .

Anny Eberhard , geb . Bierhafter .

STELLEN - GESUCHE
EleUro -Tcchiiiler , flute pratt . sowie

theor . Kennt « ,, sucht ausdaus . Wir
kungskreis . Aug . unt . 908 an BP

Man », ehrl . » . fl „ fucfit Stelle . otctcD
welcher Art . ctotl. au « Aushilfe .
Angebote unter Nr . SS8 an Sie
Badische Presse .

Alleinstehende tarne , Norddeutsche
35 I . . erfahrene Hau - srau und
sparsame Wirtschafterin . würde ab
I . 6 . die nur gan ? selbständiac ?rüt)
rnng eines gepflegten vausbaltes
<auch mit Kindern ) übernehmen
Baden -Baden bevorzugt . Ana . unt
R 14701 an die Badische Presse .

STELLEN - AN GEL OIE
i! in aus der Werkzeug - u . Maschinen

blanche kommender Sinkituser mit
abgeschlossener Fachausbildung von
hiesigem größeren Industriebetrieb
gesucht . Zielbewußte . energische
Persönlichkeit Bedingung . Angeb
unter 8 14597 an Badische Presse

Maschinensavril mittlerer oirötze in
der Nähe Karlsruhes , sucht zum
baldig . Eintritt technische Zeichner .
Zuschristen , auch von Kriegsver
sehrten , erbeten unter K14627 an
die Badische Presse .

Wir suchen zum sofortigen Eintritt
sür wichtige Bauvorhaben in den
eingegliederten Ostgebieten mehrere
Schachtmeister , Poliere , Dampf '
baagersührer u . LSsfelzieher , ? amps
loksiihrer u . Baumaschinisten . Ein
stellmia dur » das Arbeitsamt . Eil
angebote mit Unterlagen unt . Nr >
K 14 563 an die Badische Presse .

Wir suchen einen Hnusiniinteur für
unsere » Sauatoriuinsbctrieb , Be
Werbung mit Lichtbild u . Zeugnis
Abschriften . Sanatorium Schömberg
in Jchöniberg bei Wildbad .

Koch oder Köchin für möglichst bal
digen Eintritt gesucht Sanatorium
QuUisana . Baden -Baden .

Wachmann , energisch und znverläss .
sür Ostarbeiterlager von Industrie
werk sosort gesucht . Angeb . unter
Angabe der bisherigen Tätigkeit
unter K 14424 an Badische Presse

. Statt Karten .
Wir danken herzlich für di. so
liebevoll . Anteilnahme an dem so
schweren Verlust unseres lieben ,
unvergeßlichen Richard .

In tiefem Schmerz s
Familie Karl Kriegar .

Grötzingen , Löwenstraße 12.

AMTLICHE ANZEIGEN
Karlsruhe . Dir Musterung der er-

faxten Angehörigen der weibl . Iu -
gend des Äebürtsjayrgangs ly .'üder Slam Äarlsruye eiiifrplicfeiicoVororte findet In der • Jfit vom
3 . 5 . 43 bis einschl . 13 . 5 . 43 beim
Meldeamt für den Reichsarbeiis -
dienst Karlsruhe , uarlslr . 3S , statt .Tie Xictiftpflichtlec « werden ein¬
zeln zur Musterung vorgeladen und
haben die <wf der Ladung angcac -
benen Personatpapiere mitzubrin -
gen . Wer seiner Gestellungspflicht
nicht oder nicht pünktlich nachkommt ,
macht sich strafbar .
Eine Tiensipflichtige , die durch
Krankheit an der Gestellung zur
Musterung verhindert ist , hat hier -
über ein Leuguis des Amtsarztes
oder ein mit dem Sichtvermerk des

. Amtsarztes versehenes Zeugniseines anderen beamteten Arztes
vorzuleßen .
Völlig untaugliche (Geisteskranke ,Krüppel usw .) können aus Grund
eines in vorherigem Sav genann -
tc » Zeugnisses von der Gestellung
zur Musterung befreit werden .
Eine Tiensipflichtige , die am Mu -
stenmgstage aus zwingenden Grün¬
den vom Ort ihres dauernden Auf -
enthalte » abwesend sein muß . hat
Tauer und Gruud der Abwesenheit
dem Meldeamt sür Reichsarbeits -
dienst , Karlstr . 38, schriftlich mit¬
zuteilen und sich nach Rückkehr un -
verzügiich persönlich zu melden .
Tienstpslichiige , die bis zum 8. Mai
keine Ladung erhalten haben , ha -
bei , sich sosort und unaufgefordert
selbst beim Meldeamt für den
ReichsarbeitsdienstKarlsruhe , Karl -
slratze 38 . zu Nielsen .
Ter Polizeipräsident — Abtlg . II .

Wachposten f . Wcstgebicte , Dienststelle
Paris , gesucht . Uniformieruug , Uw
terbringung u . Wehrmachlsverpfle
gttng ! Wachgesellich . Brannschlveig
Bewerbungen an unser Personal -
Büro München , Widenmahcrstrabe
48/c>, rechts , v . Scheie .

Mechaniker -Lehrling gesucht. Walter
Kaufmann , Mechanikermstr . , Kabr -
u . Motorrad -Rep . . Kbe . , Roonstr . Z

Kontoristin für die Lohuverrechnung
lEinarbeitungs -Möglichkeit ) sowie
Stenotypistin u . Bürohilfe kGanz -
odcr Halbtagsbeschäftigung » von
mittlerem Industrieunternehmen in
Karlsruhe gesucht . Eintritt sosort ,
spätestens 1. Juni oder Juli . Anq
unter K 14704 au Badische Presse

Verlausen « , 1 . Straft , befähigt zur
Ueberwachuug des Verkaufs und
zur Anleitung von fungein Perso -
ual , für hiesiges gröberes Einzel -
handelsgeschäst in selbst . Stellung
gesucht . Buchhalterische KcnntiUsse
erwünscht . Angebote unter K 146(12
an die Badische Presse .

Haushälterin , ältere oder selbständige
Hausgehilfin für Haushalt Nähe
Bruchsal gesucht . Angebote unter
Nr . 912 an die Badische Presse .

AnShilfsbcdicnung für 14 Tage auf
sosort gesucht . Gasthaus Blume « -
fels " , Kbe . , Blumenstr . 23. Tel . 3752

Zuverl . Mädchen od . Pslichtjahrmäd
chen in Haushalt m . 3 Kindern ges.
Kaiser , Todtnau/Schwarzw . , Frei -
burger Straße 35, Fernruf 260 .

Lsienburg . Tie Ausgabe der Lebens -
mittellarten für die Zeit vom 3 .
bis 30. Mai 1943 findet am Diens¬
tag . Mittwoch und Donnerstag in
der ^ elbcrgschule , Pfarrstraße 6,
Erdgeschoß , statt .
Dieustag , den 27. April 1943, vor¬
mittags von 8 — 13 Uhr Buchstaben
A — E , ttaamtiltags von 14 — 18 Uhr
Buwstaben ?r— H,
Mittwoch , den 2H. April 1943 , vor¬
mittags von 8 — 13 Uhr Buchstaben
I — L . nachmittags von 14— 18 Uhr
Buchstabe » M — S ,
Donnerstag , den 29. April 1943,
vormittags von S—13 Uhr Buch -
Naden Ich —Z .
Die Ausgab « der Lebcnsmittellar -
ten » n Berufstätige , dir zu den
festgesetzten Zeiten die Karten nicht
in mpsang nehmen können , erfolgt
am TonnerStag . den S9. April 1!>43,
nachmittags von 17— 20 Uhr , Zim¬
mer 6 .
Die Lebensmittelkarten werden nur
gegen Borlage des HaushallSaus -
weises ausgegeben .
Tie Abholungszeiten sind genau
einzubaitcn . Tie Lebeusnuttelkar -
ten sind an Ort und Stelle nachzn -
prüfen . Nachträgliche Beanstandun¬
gen nach Verlassen der Ausgabe -
stelle werden nicht mehr bccücksich-
tigt . Sämtliche Selbstversorger
>auch Hübnerbalter ) sowie die
Kranken zulageberechtigten erhalten
ihre Lebensmittelkarten bzw . Zu -
(aufarten im 2. Stock , Zimmer 6.
Tie Verbraucher babcn die Bestell -
scheine 49 bis längstens 30 . Avril
1943 bei den Geschäften abzug ?v '̂N.
Auf die Stamniabschnittc muß s^dcr
Verbraucher seinen Namen und
Straße eintragen .
Offenburg , den 21 . Avril 194Z.
Xer C &cr6ürg : tmci |ter .

Such « aus fofort ein Mädchen oder
junge Frau für Landw .-Haushalt ,
auch Pflichtjahrmädchen , welches
Lust hat zur Landwirtschaft . Tauer -
stellung . Frau Rofa Kleiber , Tuv
lach i . B ., Amtshausstr . 25.

Perfektes Alleinmädchen in neues Ein
samilienbaus nach mittlerer Stadt
Süddeutsch ! , für Arzthausbalt für
sof . od . später in Dauerstellg . ges.
Keine Praxis im Hause . Ang . unt .
St 5584 an Ala . München II .

Zuverlässiges , alleres Alleinmädchen
oder alleinstehende , ältere Frau
in Villenhaushalt nach B .-Badett
gesucht . Eintritt baldigst . Angeb .
unter K 14511 an Badische Presse .

MIETGESUCHE
Lagerhallen , mit Gleisanschluß , von

1500 gm Grundfläche auswärts ,
auch in der weit . Umgebung von
Karlsruhe , dringend gesucht . Ang .
unt . Nr . K 14 533 a . d . Bad . Presse .

Aelt . Frl . mit 3fähr . Kind sucht 1—2-
Zimmer - Wohnung . Angebote unter
Nr . 901 an die Badische Presse .

Junge , s. Frim m . Kind sucht möbl .
Zimmer m . 2 Betten u . Küchenb .
Angev . unter Nr . 902 an die BP .

Gut möbl . Zimmer mit Badbcn . in
der Weststadt gesucht . Angeb . unt
Nr . 914 an die Badische Presse .

Großes , leeres Zimmer mit Heiz - u .
Wassergelegenbeit (Nähe Waldstr . l

auf 1 . Mai od . 1 . Juni zu mieten
gesucht . Angebote unter Nr . 819
an die Badische Presse .

ZU VERMIETEN
Morgens » . 24 sind 2 Unterftellräumc

sofort zu vermieten . Näheres durch
den Hausverwalter Jul . Gerhardt .
Karlsruhe . Kaisers » . 113 . Tel . 4120

Möbl . , sonn . Zimmer m . 2 Betten u .
Küchenben . zu verm . Anzns . n . 19
Uhr . Rall . Khe ., Gerwigstr . 56.

WOHNUNGS - TAUSCH
Mod . , eleg . 7- Zimmerwohnung , beste

Lage in Straßbnrg , gegen Ein¬
familienhaus oder Wohnung in ba -
dischcm Ort zu tauschen gesucht .
A . u . M . Goehringer . Immobilien ,
Stroßbura , Manteuffelstr . Nr . 35,
Telefon 20124.

© efuchf Z— 3 Zimmerwoklnung , Küche
evtl . Bad . in Freiburg od . Umgeb
«bis 15 Ülm . s . Geboten 4 Zimmer
Uüche und Bad in Waunc -Eiclet
Mietpreis 75 M monatlich , evtl
Ringtausch . Angeb . unt . St 14715
an die Badische Presse .

IMMOBILIEN
Landhaus oder Billa , in schöner Lage

u . Gegend des Schwarzw ., zu laus ,
ges. Porband . Kap . ca . 15 000 . H

Angebote an Elfriede Bauer , Straß
burg -Meinau , Schueegausstraße 10 .

Haus -Tausch . Trei - Aamilienbaus tu
schöner Stadt im nördl . Schwarzw .
zu tausch , geg . Haus in Khe ., Stein
Verkauf . Angeb . unt . 910 an BP

Obstgarten zu pachten oder zu kaufen
gesucht . Gute Belohnung für Nach -
weis . Ang . u . Nr . 885 an die BP .

VERKÄUFE
Gelcgeuh -Kauf . Oelgemälde m .Gold

raomen , 180 cm br ., 105 cm boch^aus der Gölterdämm ., Brünhilde ^
Siegfried , zu verk . 500 — 600 M . tl .
Anzus . Khe . , Scheffels » . 62 , Htl )

Wäsche-Mauge mit Eisengestell 30 . K
zu vcrk . Bader , Kbe ., Moltkestr . 15

Ein zweirädriger Keder -Handwaqen
gegen bar , 30 zu verkaufen .
Glaserei Vögtle , Grötzingen , Fried -
rjchstraße 57.

2 Bettstellen «Ehebetten ) , mass . eich..98X200 . ohne Rost , 50 J ( , 1 Bettst .,schw. Schreinerarb ., m . säst neuem
Rost . 98X190 , zus . 60 , K . An, , abds .6 Uhr ab . Berckmüllerstr . 20 . I . l .

2 gut erh . Tennisschläger m . 4 Bal -
lett , 35 M , 1 Fahrradrabmcn mit
Rädern , gebr . , 18 . » . Motorrad ,500 ecm , reparaturbed ., mit Bur -
manngetriebe , 170 ,tt , 1 Marsch
trommel 18 1 Tampsmaschwe
10 A . 1 Krauthobel 8 w . Räum .
zu vcrk . Zu erfragen in der BP .

Klavier -Noleit (Sonaten etc .) 45 J ( ,Akkord .-No^ n 15 ,ä . Schallplatten -
Album 15 zu verkaufen . Angeb .unter Nr . 887 an Badische Presse

KAUFGESUCHE
Autos u . Motorräder aller Art kauft

lausend Autohaus Wipsler , Khe .
Kritz -Todt - Str . 47. Ruf 14 .

Gebr . Herrenfahrrad zu kaufen ge-
sucht. Badische Presse , StarlSruhe .
Waldstraße 28.

Gut erh . Damen -Fahrrad m . Bereife
zu kaufen ges. Angebote unter Nr
Nr . 0875 an die Badische Presse .

KiiidersportwaHen , gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Ang . unt . Nr . 709
an die Badische Presse .

Hohlsauinnähmaschinen , ein - od . zwei
nadlich , Dürkopp und Singer , zu
kaufe » gesucht . Alfred Jacob , Kliit
genthal Sa .

Gasherd , mit oder ohne Tisch , zu
kauf , gesucht . Durmersheim , Horst -
Wcssel -Straße 310 .

Tchlns - oder Wohnzimmer zu kaufen
ges . Ang . unt . Nr . 901 an die BP .
ztveitlir . Kleiderschrank , 1 Nachttisch ,evtl . auch weiß gestrichen , 1 eititür .
Schrank , sowie gebr . Damenrad ,evtl . a . ohne Gummi , zu kaus . ges.
Ang . unt . Nr . 0884 a. d . Bad . Pr .

Büroschrank u . Schreibmaschinentisch ,
gut erhalten , zu kaufen gesucht .
Angebote an Otto Ocsterlin . Volks -
kiiche , Karlsruhe . Schesselstr . 37.

Kleiderschrank zu kaufen gesucht . Ang .
an Schilling . Kbe . , K .- Wilh -Slr . 9 .

Zwei Ledertaschen für Motorrad zu
kaufen gesucht . Aug . unt . K 14626
an die Badische Presse .

Kause Lumophon -Radioröhre 1834 u .
Volksempf . für Gleichst ! ., a . gebr .
Schqßner . Kbe . . Cäciliastr . 2.

Gut erb . Gabardinemantel , Gr . 40
bis 42 , zu kaufe » ges. Angebote unt .
Nr . 0889 an die Badische Presse .

Gute Herrenhose , Größe 48 . gesucht .
Angeb . unter Nr 920 an die BP .

Gut erhaltenes Zweier - Paddelboot
zu kaufen gesucht . Angebote unter
D 154 an die Badische Presse .

Faltboot , mögl . Zweisitzer , ges . von
Schwer - Kriegsversehrt . Angeb . unt .
Nr . 900 an die Badische Presse .

Zwcifitzer - !?»ltboot zu kaufen gesucht
Ang . u . Nr . 0888 a . d . Bad . Presse .

VERANSTALTUNGEN
C<H055E « M THEATER. Letzte Woche

Die weltbekannte Universal - Künstlerin
Maria Valente mit dem erfolgreichen
Groß - Variete - Programm : „ Frauen
haben das Wort " . Beginn 7.30 , Ende
9.15 Uhr . Theaterkasse ab 3 Uhr geöffnet ,

CENTRAL - PALAST . Abends 19 .30 Uhr
das große Oster - Aftraktions - Pro¬
gramm mit Dschapur und Partnerin ,der Handspringsensationsakt ; Anita
Jons , tausend Takte Tanz ; Bert Gogg
les , ein Jongleur , wie er sein soll ,Karl Karberg , Deutschlands bester
Komponisten - Darsteller ; Geschwister
Horvath , Humor . Jongleurkunst ; Ruth
Dschapur , erfieut durch Tanz , Gesang
und akrobatisches Können ; sowie wei¬
tere vier Attraktionen . Holl . Kapelle
Willemstyn .

Strasburg . Variete Mühlo . Betriebst ,
Herrn . Schorle . Lanae Str . 55 , Ruf 24238 .
Beginn 19 .30 Uhr . Sonn - u . Feiert . 15
u . 19.30 . Tägl . das Variete -Programm
„ Die große Parade " .

StraBburg . Schirmann - Bühne
Das Variet6 -Programm der 4 Albanos "
Täglich ab 20.00 Uhr . Mittwochs ,Sonn - und Feiertags - Nachmittags
Vorstellung ab 15.30 Uhr .

EMPFEHLUNGEN
. Bits Siffcl . Seesische . Mit »

woch , 28. 4 . 43, vorm . 9—1 Uhr .Nr . 951—1500. Bitte Papier mit
bringen .

Schindele , Khe ., Kaiserslr . 207,
Seesisch -Ausgabc : Mittwoch , den
28 . 4 . 43, von 7.30— 1Z.00 Uhr , aus
die Nr . 9001 — 10 100 . Bitte (Mu
wickelpapier mitbringen .

Nord s e c" . Seesisch -AuSgabe am
Mittwoch ., 28 . 4 .. Nr . 3501—5000 .

Psesserlc , Anh . H . Gropp . Erb
prinzenstraße 23. Seesisch -Berkaus
Mittwoch , 28 . 4 . 43 , von 9—1 Uhr
auf die Nummern 4201 —4800 . -
Donnerstag , 29. 4 . 43 , vorm . 9—
Uhr Nr . 4801 —5500 , nachmittags
Nr . 5501—5800 . Einwickelpapier
bitte mitbringen .

Kurl Pfefferte , Kaiferallee 51
Seefisch - Verlaus : Mittwoch , den
28. April , von 9—1 Uhr auf die
Nr . 2001—2200 . Bitte Einschlag
Papier mitbringen .

C u r t Pfefferte , Dammerstock
straße 58 . Seefisch -Berkaus : Don
nerstag , 29. Avril , von 9—1 Uhr
aus die Nr . 301—500 . Bitte Ein
schlagpapicr mitbringen .

Richard Haas . Seefisch -Verkauf
am Mittwoch , den 28. 4 . 43 , ab
9 Uhr , auf die Nr . 5001 - 6000 .
Bitte Einschlagpapier mitbringen .

Schreibmaschine zu verleiben . Angeb
unter Nr . 911 an Badische Presse .

DURLACH / PFINZGAU
Durlacher F i f ch h a l l e . See -

fischverkaus : Mittwoch , 28 . 4. 43,
v . 9— 1 Uhr auf die Nr . 1701—2100
und von Nr . 1—WO .

Schlüssel verloren a . Donnerstag zw
4 u . 6 Uhr v . Piiuzstr . bis zur G *
fchastsstclle der BP . u . zurück . Geg
Belohn , abzug . in der Geschäsisst ,
der Badischeu Presse in Durlach .

Junger Wolfshund , brau » , entlaufen
Abzug , gegen Belohnung Durlach ,
Lerchenberg .

Füllfederhalter am 23 . 4 . 43 von Och
fentorftraße bis Pfinzstr . verloren
Andenken . Abzug , geg . Belohnung
Durlach , Gastbaus zum Pslug .

Wer tauscht Teiiuisschuhe , Gr . 37 , gcg
Gr . 39 ? Rösinger , Lamvrechislr . 21

Damen -Fahrrad gesucht . Angeb . unt .
Dl55 an die Badische Presse .

Korb - od . elsenbs . Kinderwagen , gut
erhalten , zu kaufen gefucht . Angeb
unter D 156 au die Badische Presse .

Pistole , Kaliber 6,35 oder 7,65 , zu
kaufen gesucht . Hartmann , Durlach ,
Bruchsaler Str . 20.

Akkordeon zu kaufen gefucht . Angeb
unter D 157 an die Badifche Presse ,

Werkstiitte , 60 qm groß , auf 1. Mai
zu verm ., evtl . auch a . Lagerraum
Zu erfr . Turl ., Ochseutorstr . 4 , II

ETTLINGEN / ALLTAL

Suche ei« gut erh . 2-Sit,er -Faltbool .
Angeb . unter Nr . 913 an die BP

TIERMARKT
Junger Zwergschninizer od . Hündin

zu kaus . gesucht . Iecko , Straßburg
Grobe Spiveugasse 8.

TAUSCH
Gasbackosen geboten : suche Badeofen ,Gas - oder Kohlenheizung . Angeb

unter Nr . 909 an Badische Presse
Geboten : 1 gebr . Schreibmaschine .

Gesucht : 1 Lodenmantel , gut erh .
oder in best . Zustand , Gr . 1.71 m .
Angeb . unter Nr . 883 an die BP .

Hochfregueuz -Seilapparat u . Astralur
Wärme -Heizsonue geboten . Gesucht
gut erbalt . Schreibmaschine . Ang ,
unter ? ! r . 893 an Badische Presse .

Herrentascheniihr , neu , m . Sprungd .,15 Steinen , geboten . Ges . gut erb .
Schreibmasch . Ang . n . 892 an BP .

Jtal . Konzert -Mandoline gebot , geg .
gut erb . Schreib - od . Klcin - Schrcib
Maschine . Angeb . unt . 890 an BP .

VERSCHIEDENES
Wegen Bereinsachmig der Perwal -

lungsarbeiten können kleine An -
zeigen nur noch gegen bar an -
genommen werden . Badische Presse .

Schlagbaß - u . Saxophonspielcr ge-
sucht . Unterhaltungsorchester Gün -
ter Kraut . Zu ersrag . in der BP .

Aelt . , viels . ers . Kausm . übernimmt
Buchs , u . Abschluß -Arb . w Nachm .-
u . Abendstunden . Angeb . unter Nr .
0855 an die Badische Presse .

Soldatenfrau mit einem lOjäbrigen ,
wohlerzog . Jungen sucht 2 Zimmer
in . Küche auf dem Land . Land -
arbeit , Flickarbeit u . fümtl . Haus¬
arbeiten werden übernommen . -An¬
gebote mit Preisangabe ^ unter
8 14716 an dl « Badische Press «,

Deutsch. Leistungs -Ertüchtigunaswcrk
der D .A .F . (früher Deutsche Steno -
grafenschast ) . Neue Lehrgänge in
Stenografie sür Anfänger u . ,^ort -
geschrittene beginnen am 4 . Mai um
19 Uhr . Anmeldungen hierzu am
Donnerstag , 29 . April , um 20 Uhr ,im Unterrichtslokal — Schloß
Gewerbeschule , Lebrsaal . Nr . 2.
Der Lebrgaugsleiter .

Morgen Mittwoch . 28 . April , ab 8 .00
Uhr , werden späte Saatkartasfeln
gegen Rücklieferung - oder Freiste !
lungsscheine ausgegeben . Springer ,
Ettlingen , Gartenstr . 9 .

Kindersportwagen (grün ) mit blauer
Matratze am Karfreitag abhanden
gekommen . Es wird ersucht , densel
den abzugeben : Ettlingen , Rhein -
straße 49, IV . Vor Ankauf wird
gewarnt .

Im Albtal 2 möbl . Zimmer mit Kü¬
chenbenützung von 3 erw . Personen
ges. Ang . unt . E 251 an die BP .

UNTERRICHT
Höhere Handelsschule I und Ii Karls

ruhe . Anmeldungen werden noch
bis zum 5 . Mai entgegengenommen
ii . zwar für Knaben im Sekretariat
Zirkel 22 , für Mädchen im Sekre -
tariat Kriegsstr . 118.

Handelsschule Merkur, Karlsruhe ,
Kochstr . l , Tel . 2018 , b . d . Kaiserallee
Nene Handelskurse zur Vorbildung
für den kanfm . Beruf . Unterrichts -
sächer : Maschinenschr ., Steno . ,
Buchs . , kfm . Rechnen , Briefwechsel
usw . Anmeldung f . die einjahr . u .
balbjähr . Ausbildung sofort . Un ^
terrichtsbeginn Ansang Mai .

Nachhilfeunterricht in Englisch währ ,
der Qsterferien ges . Angeb . erb . an
Postfach 240 Karlsruhe .

HEIRATS - GESUCHE
Haushälterin , Witwe od . alleinsteh .

Fräulein im Alter von 45 Jahren
von Arbeiter in frauenlofen Haus -
halt ges . Evtl . spät . Heirat . Zuschr .
unter Nr . 305 an Badische Presse .

THEATER

» AOIS ^ HES STAATSTHEATER (Großes
Haue ). Dienstag , 27 . April , 19.00 - 21 .00
Uhr . Geschl . Vorstellung f . KdF . „ Ich
brauche dich " , Korn. v . H Schweickart .
Mittwoch , 28 April 1943 , 18.30 -21.00 Uhr .
20. Mittwoch - Miete , Wahlmietkarten
gültig . / /Die Braut von Messina ' ' ,
von Schiller . Kleines Theater . Mitt¬
woch , 28 . April 1943, 18 .30 - 21 .00 Uhr .
„ Das Land des Lächelns " , Operette
von Franz Lehar .

Theater der Stadt Straßburg , Gr . Haus
Dienstag , 27. 4., Anfang 19, Ende
geg . 22 Uhr : „ Urfaust " (Schauspiel ) .
Stammsitzmiete A 18.
Mittwoch , 28 . 4. , Anfang 19, Ende
n . 21 Uhr : „ Orpheus und Euridyke "
(Oper ) . Stammsitzmiete D 18.
Donnerstag , 29. 4. , Anfang 19, Ende
21.30 Uhr : „ Wiener Blut " (Operette ) .
Stammsitzmiete F 18.
Freitag , 30. 4., Anfang 18 .30, Ende
21.30 Uhr : „ Zar und Zimmermann "
(Oper ) . Außer Stammsitzmiete .
Samstag , 1. 5., Anfang 19, Ende
21.30 Uhr : „ Wiener Blut " (Operette ) .
Außer Stammsitzmiele .
Sonntag , 2. 5., Anfang 19, Ende
n . 21 Uhr : „ Orpheus und Euridyke "
(Oper ) . Außer Stammsitzmiete .
Kleines Haus , Burgtorstaden
Dienstag , 27. 4., Anfang 18 .30, Ende
21 Uhr : „ Meine Schwester und ich "
Mittwoch , 28 . 4., Anfg . 19, Ende 21 .30
Uhr : „ Meine Schwester und ich "
Donnerstag , 29. 4. , Anfang 19, Ende
21.30 Uhr : Erstauff . „ Der Raub der
Sabinerinnen "
Freitag , 30. 4 ., Anfang 19, Ende 21 .30
Uhr : „ Meine Schwester und ich "
Samstag , 1. 5., Anfang 19, Ende 21 .30
Uhr : „ Der Raub der Sabinerinnen "
Sonntag , 2. 5. , Anfang 19, Ende 21 .30
Uhr : „ Meine Schwester und ich "
Vorverkauf für das Kleine Haus täg¬
lich an der Vorverkaufskasse des
Kleinen Hauses von 10— 12.30 Uhr
u . eine Stunde vor Beginn der Vorst .

F I l M - T H E A T E R
GLORIA - RESI. 2 30, 5.00, 7.15 Uhr

„ Sophienlund " . Ein bezaubern¬
des Terra -lustspiel . Harry Liedtke ,
Hannelore Schroth , Käthe Haack . Ju¬
gendfrei .

PA LI. 2.30 . 4.45, 7.15 Uhr . „ Karneval
der Liebe " . Ein echter , fröhlicher
Operettenspaß mit Johannes Heesters ,
Dora Komar , Dorit Kreysler . Jugend
nicht zugelassen .

CAPITOL . Täglich 2 .30 , 4.45, 7.15 Uhr
Zarah Leander in dem Ufa - Film
„ Damals " . Jugend nicht zugelassen .

UFA - THEATER . Taglich 2.30 , 4.45, 7.15
Uhr , 2 Stunden Lachen , mit Heli Fin -
kenzeller in „ Kohlhiesels Töchter " .
Dazu die neue Wochenschau .

ATLANTIK zeigt : „ Das verllebte
Hotel " . Ein Lustspiel für Humor - für
Aug ' und Ohr ! Anny Ondra , Mathias
Wiemann , Guistorf , Gläßner , Eichheim .
Jugend zugelassen . Beginn - 3 .45,
5 .00, 7 .15 Uhr .

KAMMER - LICHTSPIELE zeigen „ Quax t
der Bruchpilot " . Beginn , 2.30, 4.45,
7 .15 Uhr . Jugendl . haben Zutritt .

RHEINGOLD , Rheinstraße 77 . Ruf 6283
Heute der neue Marika -Rökk - Frlm der
Ufa „ Hab mich Heb " , mit Marika
Rökk , Mady Rahl , Viktor Staal u . a
Die neueste Wochenschau . Beg . 3.00,
5 .15, 7 .30 . Jugend nicht zugelassen .

SCHAUBURG , Marienstr . 16, 1 Minute
von der Haltest . Markthalle , Ruf 6284 .
Ab heute „ Der Polizeibericht mel¬
det . . Der Leidensweg einer ge¬
quälten Frau . Ein Kriminalfilm mit ganz

Jiroßer
Besetzung . Olga Tschechowa ,

ohannes Riemann , Walter Steinbeck
u . a . Die neueste Wochenschau . Jug .
nicht zugel . Beg . 3 .00, 5 . 15, 7.30 Uhr .

Durlach . SKALA , Adolf -Hitlerstr . 92a ,
Ruf 91180 . Heute 2.45 , 5.00 , 7.30 Uhr :
„ Die goldene Stadt " , der große
Veit -Harlan -Farbfilm der Ufa mit Kris¬
tina Söderbaum , Eugen Klopfer , Kurt
Meisel u . a . Die neue Wochenschau .
Jugend nicht zugelassen .

Ourlach . Kammerlichtspiele . Ruf91675
Wochentags 5.15, 7 .30 Uhr , Sonn - und
Feiertags 3.00, 5.15 u . 7 .30 Uhr „ Die
groBe Nummer " . Spannung . Sen¬
sationen und mitreißendes Geschehen
bringt dieser große dramatische Zirkus¬
film mit Leny Marenbach , Rud . Prack ,
Paul Kemp , Charlott Daudert . Jugend -
liehe über 14 Jahre zugelassen .

Durlach . M .-T. Ruf 91880 . Anf . 5.00 ,
7 .30 Uhr . Das neue Ba/aria - Lustspief
„ Ein Zug fährt ab " . Jugendliche
nicht zugelassen .

Ettlingen . ULI . Dienstag bis Donners¬
tag je 7.30 Uhr „ Stärker als die
Liebe " , mit Karin Hardt , Leny Maren¬
bach , Jwan Petrovidi , Paul Richter u .a .
Jugend verboten . «

Rastatt . SchloB -Lichtspiele . 19.30 Uhr
„ Hab mich lieb " . Wochenschau am
Schluß . Jugend nicht zugelassen .

KdF - VERANSTALTUNGEN
Karlsruhe . Amt Feierabend . Dienstag ,

den 27. April , und Mittwoch , den
28 . April , 20 Uhr , Festhalle : „ Lachende
Welt " , große festl . Revue -Variet6 -
Operette mit Viktor Lenz (Direktor
Sperling ) , Gerdi Gerda v . Theater
des Volkes (Berlin ) , Inge Vesten vom
Funk , Radio -Quartett , 2 Maningos v .
BerlineV Wintergarten , Tänze von
Norma Dennis , Ria u . Chard , Annelie
Bielfeld (Koloraturgesang ) u . a . —
Karten zu RM. 1.— bis 4.— bei KdF .,
Waldstraße ' 40a (am Ludwigsplatz ) ,
10—12.30 u . 14.30—18 Uhr , und an der
Abendkasse .

Karlsruhe . Festhalle . Sa . 1. Mai 1943 ,
19 Uhr , zum nationalen Feiertag des
deutschen Volkes S. Volkskonzert .
Mitwirk . ; Instrumentalverein , Leitg .
Theodor Münz , KdF .-Chor Karls¬
ruhe , Leitung Heinz Fröhlich ,
Kammers . Else Blank (Bad . Staats¬
theater ) , OpernB Hugo Schäfer -
Schuchardt , Bariton (Stadt -Theater
Heidelberg ) . Am Flügel : Herrn . Knie -
rer . Eintrittsk . von RM. 1.— bis 3.—
i . der KdF .-Vorverkaufsstelle , Wald¬
straße 40a u . i . d . Betrieben durch
die Betriebsobmänner u . KdF .-Warte .

VEREINSANZEIGEN
Poft -T .K . /Militür S . V . TischtenniS -

Trainin -, Dienstags und ?ireitaqs
ab 19 .00 Ubr in der (>!renadisrsa -
serne , Wirtschastsaebäude I . Ipiel -
freunde und Soldaten sind cm -
geladen .

Private Lehrgänge für

Stenografie
Maschinenschreiben / Buchführung
Tages - und Abend - Unterricht .

Leitung :

Otto Autenrieth
staatl . gepr . Lehrer der Stenografie

Karlsruhe , Kaiserstr . 67
Eing . Waldhornstr ., Fernspr . 8601

Monats -, Halbjahr -, Jahreskurse
Sonderklasse für Pflichtjahrertlassene

Anmeldg . für 1. Mai sofort erbeten .

Alles für 's Büro d ur<h

ßoMtz
Kaiserstr . 225 Fernruf 126

nur karr aufkochen lassen ! Nicht
mehr nehmen als in der Gebrauchs *
amveisung vorgeschrieben istl Sie
erhalten „ Kufeke " in Apotheken
und Drogerien , und zwar nur auf
die Abschnitte A —D der Brotkarte
für 'Kleinstkinder . «

R . KUFTKE , HAMBURG -BERGEDORF 1

Ein eigenes Haus
jetzt durch steuerbegQnstigtes
Bausparen planmäßig vorbereiten I
Verlangen Sie kosten los den
Ratgeber W von Deutschlands
größter Bausparkasse

„ Wer
nie war krank ,
weiß kaum
für
sein ' Gesundheit
Dank ."

ARZNEIMITTEL

Haken¬
kreuz -
Fahnen

in allen Größen
vorrätig

MPORTMüLl
Karlsruhe , Kaiserstraße 221

bti der Post . Telefon 228
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